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Nr 145

Jie Regelung der KReichsſinanzen
z tis zum Herbſt vertagt und es iſt gut ſo denn es wird

Jetürlich zunächſt einmal ganz genau feſtgeſtellt werden
müſen welche Summe neuer Einnahmen nötig iſt um eine

dauernde Geſundung der finanziellen Lage des Reiches her
teizuführen Man will ſich ja glücklicherweiſe jetzt nicht
ehr mit Flickereien aufhalten ſondern nach alter Sitte
nze Arbeit machen Dazu wird es auch nötig ſein das

Ergebnis des Finanzjahres 1907 in Betracht zu ziehen Es
gßt ſich jetzt ſchon ungefähr feſtſtellen wie es ausfallen
pird denn für elf Monate liegen die Reſultate der haupt
ſchlichſten Reichseinnahmequellen vor

Erfreulich iſt es daß die Zölle weit mehr einzubringen
rerſprechen als im Etat vorgeſehen wurde obſchon hier eine
umme in Anſchlag gebracht iſt die recht beträchtlich iſt
gicht weniger als 45 Millionen darf an Ueberſchuß aus den
zöllen erwartet werden Die Verbrauchsſteuern werden

R gem etwa 10 Millionen Mark insgeſamt mehr einbrin
n als der Etat vorſieht Danach kann aus dieſen Ein
nahmequellen auf einen Ueberſchuß von 55 Millionen ge
rechnet werden Das Ergebnis wäre zu begrüßen denn der
Etat für 1907 ſieht bekanntlich 88 Millionen ungedeckter
Ratrikularbeiträge vor Wenn davon auch die Einzel
ſtaaten ohne weiteres 24 Millionen Mark zu übernehmen
gezwungen ſind ſo würden immer noch 64 Millionen zur
Stundung übrig bleiben Dieſe würden durch die 55 Mill
Mark Mehreinnahme zum allergrößten Teil getilgt werden
tönnen und es würde den Einzelſtaaten die Laſt weſentlich
erleichtert werden

Jedoch an anderen Stellen ſind die Einnahmeverhält
giſe recht ungünſtig geweſen So muß aus der Börſen
ſteuer ein Fehlbetrag von 15 Millionen Mark erwartet wer
den und wenn die Loſeſteuer dieſen Betrag durch einen

Ueberſchuß auch abſchwächen wird ſo kann die Abſchwächung
nur gering ſein Die neuen Steuern ſtellen ein Defizit von
nicht weniger als 2752 Millionen in Ausſicht wobei zu
berückſichtigen iſt daß allein der Frachturkundenſtempel
einen kleinen Ueberſchuß abwerfen wird die anderen neuen
Steuern dagegen um ſo größere Fehlbeträge Schließlich
wird auch noch die Reichspoſtverwaltung die ſonſt gewöhn

lich in den Einnahmen Ueberſchüſſe über die Etatsanſchläge
aufzuweiſen hatte mit einem Defizit von 18 Millionen
Mark auftreten dem ein Mehrbetrag bei der Reichseiſen
bahnverwaltung von 4 bis 5 Millionen Mark gegenüber
ſtehen wird Kurz und gut rechnet man dieſe vorausſicht
lichen Mindererträge zuſammen ſo kommt man zu dem Er
gebnis daß die Fehlbeträge bei allen dieſen Einnahme
quellen den Ueberſchüſſen bei den Zöllen und Verbrauchs

Man könnte danach im allge

kularbeiträge ſich für 1907 in Wirklichkeit ſo ſtellen wird
wie im Etat angenommen aber man darf nicht vergeſſen
daß von einzelnen Verwaltungen namentlich von der Poſt
verwaltung ganz beträchtliche Mehrausgaben in Ausſicht

Fenilleton
Die weiblichen Dienſtboten in der deutſchen

Vergangenheit
Kulturgeſchichtliche Skizze von B von Teplitz

Nachdruck verboten
Wie bei allen in den Kulturanfängen lebenden Völkern

war auch bei den Germanen der Diener der den Herren mit
Leib und Seele eigene Sklave Es gab eine harte Sklaverei
ie man als Leibeigenſchaft im Gegenſatz zu einer milderen
ie man als Hörigkeit bezeichnen kann Doch alle Knechte
ind Sachen keine Perſonen Die Herren dürfen ſie wie die
iere behandeln verſchenken verkaufen verpfänden ver

ſahen Eine Magd iſt noch in ſpäterer Zeit der Preis
ür Pferd Schild und Lanze Der Herr iſt befugt den Knecht

chlagen und zu töten Bei den Leichenbränden edler
e und Frauen wird die Dienerſchaft getötet daß jene

m andern Leben ſogleich bedient wären Erſt das Chriſten
de machte der unbeſchränkten Gewalt der Herren ein Ende

Pohh erſt ſehr ſpät wie aus Geſetzbüchern des Mittelalters
rvorgeht die ſtrenge Strafen für die Tötung von Unter

gebenen androhen
ſten Hauptobliegenheiten der Sklaven beſtanden in Dien
e für das Haus das ſie inſtand halten und deſſen Jnlaſſen
el nähren mußten Die Leibeigenen wohnten im Hauſe

t Sie waren ein Teil der Familie während die Hörigen
h ar r den Unterhalt zu ſorgen die Felder zu bewirtſchaften
wa en in eigenen Hütten hauſten Beide Arten von Sklaven
gen vor ällem Änterwörfene und Kriegsgefangene auch

de ferner Leute die von fremden Stämmen eingehan
iht waren auch wohl einzelne landesflüchtige Fremde und

d chkommen Mit ihnen teilten ſich aber Weib und
er des Herrn in den Arbeiten

dürfte t dem Einfluß der römiſchen Kultur wuchſen die Be
wie der Germanen Der Edeling und der Freie ſahen

Zahr Wuher geübte Arbeiten für erniedrigend an und die
8 ieſer Verrichtungen ſtieg je mehr der Deutſche in der
Rittel fortſchritt Alles rie vgrun kein war im

e alter des Herrn unwürdig So das Beſte
Vausarbeiten und jede weibliche Arbeit

en des Fel

Halle a Donnerstag den 26 März
geſtellt ſind Wie hoch ſie ſich belaufen werden läßt ſich
gegenwärtig noch nicht überſehen Ziemlich ſicher iſt es daß
ſie zu einem großen Teile dazu beitragen werden den Be
trag der ungedeckten Matrikularumlagen zu erhöhen Die
Wirklichkeit dürfte ſich alſo vorausſichtlich noch ſchlechter
geſtalten als ſie im Etat angenommen war
Das iſt bei einer im Etat vorausgeſehenen Summe von
88 Millionen Mark ungedeckter Matrikularumlagen bitter

Man wird ſich aber angeſichts der bevorſtehenden Reichs
finanzreform nicht davor die Augen verbinden dürfen Nur
wenn man alle Faktoren in Betracht zieht die die jetzige
ungeſunde Finanzlage verſchulden kann man überhaupt zu
einer dauernden Sanierung gelangen Der neue Reichs
ſchatzſekretär iſt in eine heikle Situation hineingekommen
Er wird die jetzt ſchon fehlenden Poſten mit den noch in
Ausſicht ſtehenden wie beiſpielsweiſe der Uebernahme der
jetzt dem Jnvalidenfonds zuſtehenden Verpflichtungen auf
den allgemeinen Etat zuſammenfaſſen müſſen um ſich ein
Bild von der notwendigen neuen Steuerſumme zu machen
Und das Bild wird ergeben daß dieſe Summe nicht klein
iſt Um ſo größer aber wird auch das Verdienſt des Schatz
ſekretärs ſein wenn es ihm gelingt die Summe herbeizu
ſchaffen und die Reichsfinanzen damit dauernd zu ſam

SSGGoOWw BGB BGGBGGCPGoOGOGGG wÜ eot3eeeeeeee
Das denkſche Kaiſerpaar in Venrdig

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin ſind in Venedig eingetroffen
wohin ſich König Viktor Emauel von Rom aus begeben hat
Die angekündigte Monarchenbegegnung wurde in Jtalien
mit lebhaften Sympathiekundgebungen begrüßt in denen
die innige und freudige Anteilnahme der italieniſchen
Regierung und des italieniſchen Volkes insbeſondere auch
der Bevölkerung Venedigs zum Durchbruch kommt Wie
wir in Deutſchland dieſen Ausdruck freundſchaftlicher
Empfindungen mit herzlichem Danke erwidern ſo werden
bei uns mit beſonderer Genugtuung auch die
ſehr ſympathiſchen Stimmen der italieniſchen
Blätter zur Kenntnis genommen Die deutſche Preſſe weiß
ſich mit der italieniſchen eins in der Befriedigung über
eine Entwickelung der Dinge die das freundſchaſtliche Ver
hältnis zwiſchen Deutſchland und Jtalien befeſtigt und den
Fortbeſtand des Friedensbundes der ſeit
Jahrzehnten die drei mitteleuropäiſchen Reiche eng mit
einander verknüpft abermals bekräftigt hat Unter dem
Zeichen herzlichen Einvernehmens vollzieht ſich die Mo
narchenbegegnung in der alten Dogenſtadt Jhrem Ver
laufe ſt das deutſche Volk mit nicht minder warmem
Jntereſſe als die italieniſche Nation Es erblickt darin
eine weitere Bürgſchaft für die Fortdauer der von dem
Bewußtſein ihrer hohen nationalen und internationalen
Bedeutung getragenen Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen den
beiden Ländern

v

An dem Empfang des Kaiſers und der Kaiſerlichen
Familie in Venedig nahm außer dem König von Jtalien

behrlich Der Knecht Schack oder Skalk diente mehr dem
Herrn Er hielt die Waffen inſtand wartete die Pferde
und ſorgte für die Rüſtung des Herrn den er in den Kampf
und auf die Jagd begleitete Er zimmerte das Hausgerät
und führte ſogar Mauern und Häuſer auf

Zu den härteſten Arbeiten der Mägde gehörte Mahlen
Waſchen und Heizen Noch gab es keine Waſſermühlen Das
Getreide wurde mit der Hand r der ſchwere Mühl
ſtein mit dem Leib gedreht Die übelgeſinnte Gerlind be
fiehlt Gudrun

Du mußt heizen die Kammer und ſchüren die Brände
Meine Kemenate das will ich dir ſagen
Die mußt du alle drei Stunden an allen Tagen
Wohl kehren und zünden mir das Feuer darinnen
Auch waſchen mußte das arme Fürſtenkind alle Tage

vom Morgen bis zur Nacht ſogar draußen im Schnee in
den kalten Winden Dann mit ihrem goldenen Haar
ſtrichen ſtoup Staub von ſchemel und von benken Andere

gefangene Jungfrauen mußten Waſſer tragen Garn winden
Flachs hecheln waſchen und bleichen Jn Hartmann von der
Aues Jwein fronden dreihundert Weiber in einem Werk
gadem Ueberdies halfen die Mägde der Frau noch beim

nkleiden ſie hatten zu kochen zu melken im Stall und
Garten zu ſchaffen

Es war ein ſchweres Daſein daß dieſe wehr und willen
loſen Geſchöpfe führten Die Frauen jener Zeit in der ur
deutſche Rauheit mit ins Land gebrachter nur oberflächlich
angenommener Geſitttung rangen machten wenig Federleſen
mit den Untergebenen Mußte doch den Frauen beſonders
Kirchenbuße für die Tötung von Mägden angedroht werden
Ja den Totſchlag einer Leibeigenen Jan die Herrin ſieben

ahre ſchwere Buße zu tun Lief die Züchtigung nur zufälligſo unglücklich ab ſo wurden fünf Jahre Poniken für aus
reichend gehalten Das weltliche Recht verbietet nur ſelten
die Tötung der Eigenen Wozu auch Schadete doch der
Herr nur ſich ſelbſt wenn er ſein Eigentum vernichtete Da
wo dem Familienvater faſt unbeſchränkte Macht über Leid
und Leben ſeiner Angehörigen eingeräumt war wie ſollte

v t 37 u ine der höchſtens alsobjekt niemals als Menſch etwas galt Züchtigung undFeſſelung waren allenthalben üblich 8 Huchtigung
Erſt ſpät beſinnt man ſich auf das Menſchentum der

Dem deutſchen Haus waren Knechte und Mägde unent Dienſtboten und ſuchte es durch r zu ſchützen indem
Jm

1908
auch Miniſter Tittoni teil Der Kaiſerin und der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe wurden vom Bürgermeiſter von Vene
dig Sträuße überreicht Nach der Begrüßung begaben ſich
die Fürſtlichkeiten unter den begeiſterten Zurufen der
Volksmenge zum Frühſtück in den Palazzo Reale

7 7
Die Jtalie ſchreibt Die Begegnung tue dar daß

die Freundſchaft der beiden Monarchen wie die Entente
der beiden Regierungen in der letzten Zeit keine Aende
rung erfahren habe Der herzliche Empfang werde dem
Kaiſer beweiſen daß das warme Verhältnis zwiſchen beiden
Völkern dasſelbe wie früher geblieben ſei Giornale
Jtalia veröffentlicht eine Unterredung mit einem un
genannten deutſchen Politiker in welcher die friedliche Gen
ſinnung des Kaiſers hervorgehoben und hinzugefügt wird
Der europäiſche Staatsmann für welchen der

Kaiſer die meiſte Sympathie und Bewunderung hege ſei
Clemencegau Das Blatt fährt fort Man müſſe
eigentlich dem Fürſten von Monaco für die Einſtellung
ſeiner Romreiſe dankbar ſein denn dadurch erhielt der
König Viktor Emanuel Zeit ſich dem Kaiſer nicht
nur einen ſondern zwei Tage zu widmen Wenn der erſte
Tag dem offiziellen Programm gelte ſo werde der zweite
Tag wohl zu einem Ausflug auf der Lagune benutzt wer
den Giornale erinnert an die Vorliebe des Kai
ſers für Sizilien und meldet weiter der Kaiſer
werde bei ſeiner Rückreiſe von Korfu auch Bari anlaufen
und die apuliſchen Normannen und Staufen
ſchlöſſer wieder beſuchen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ſind geſtern früh zu mehrwöchigem Aufenthalt in
Cannes eingetroffen

Der Chefredakteur der Straßburger Poſt Herr Pas
cal David iſt von einem Gehirnſchlag getroffen worden un
liegt hoffnungslos darnieder

Zum Reichsvereinsgeſeg
Wegen der Zuſtimmung zum Kompromiß über das

Reichsvereinsgefetz werden die Mitglieder der linkslibe
ralen Fraktions gemeinſchaft im Reichstag nicht bloß von
der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſondern leider auch hier
und da aus den eigenen Reihen angegriffen Dabei wird
ihnen zum Vorwurf gemacht daß ſie durch die Billigung
des Kompromiſſes in der Spra den Traditionen
von Waldeck Virchow und Richter untreu gewor
den ſeien Gegenüber ſolchen Angriffen muß hervor
gehoben werden daß auch die großen F der z
ſchrittspartei dem Abſchluß von Kompromiſſen unter Ver
zicht auf einen Teil W Forderungen durchaus nicht ab
geneigt waren wenn rch ein wirklicher Fortſchritt in
der Geſetzgebung erreicht werden konnte So erklärte Ru
dolf Virchow im re 1879 auf dem erſten Parteitag der
Deutſchen Fortſchrittspartei in Berlin

Jn den Parlamenten ſoll etwas für das Volk e
wonnen nicht bloße Theſen ausgeſprochen

man das Züchtigungsrecht einſchränkt vierzehnten Jahr
hundert ſühnt der Hausvater in Nürnberg das Schlagen von
Magd oder Knecht durch Haft wozu unter Umſtänden noch
auf Schadenerſatz erkannt werden kann

Das Leben der Hausmägde auf einem Herrenfitz ſpielte
ſich in dem halb unterirdiſchen Arbeitsraum ab den Tacitus
als Vorratskammer und Zufluchtsort im Winter Plinius
der Aeltere in ſeiner Naturgeſchichte 19 jedoch nach
ſeiner wirklichen Beſtimmung anſpricht Vielleicht haben aber
auch beide römiſche Autoren recht indem dieſes Werk und
Mägdehaus Abteilungen zur Aufnahme der Vorräte hatte
Jn ihm befanden ſich auch die Schlafräume der weiblichen
Familienmitglieder und die der dienſtbaren Geiſter Man
machte nicht viel Umſtände mit ihnen Die ſich an den Wän
den hinziehenden Bänke aus Holz oder Stein wurden mit
Kiſſen belegt und das Bett war rtig Die boshafte Gér
linde beſtrafte Gudrun durch Wegnahme dieſer Unterlagen
Die Nähe des Schlafgemaches machte es der Herrin leicht
Langſchläferinnen aufzuſtören wie es Kriemhilde tut

Ein ganzes Heer ſolcher Mägde wimmelte auf den Hoch
ſitzen herum Bei der BVilligkeit der Ernährung und dem
Wegfall des Lohnes an die Unfreien konnte man ſich ſolchen
Luxus geſtatten Bei feſtlichen Anläſſen folgte denn auch
der Hausfrau eine Rieſenſchleppe von Jngeſinde Kriemhild
hat auf der Fahrt in die Heimat ein Gefolge von zweiund
dreißig Mägden Jm König Rother kommt die Tochter des
Königs Konſtantin mit hundert koſtbar gekleideten Jung
frauen zur Tafel

Die rangerſte Dienerin der Dame war die gurtelmeid
etwa Kammerzofe Jhr ſchloß ſich faſt für jede Verrichtung
im Haushalt eine beſondere Magd an

Jm Werkgadem ſaß die Hausfrau und ihre Töchter mit
den Mägden um zu ſpinnen zu nähen zu ſtopfen und flicken
oder feinere Nadelarbeit zu verrichten Als der byzantiſche

Geſandte Priscus im Jahre 446 der Gemahlin des Attila
ſeine Aufwartung machte findet er ſie mit ihren Dienerinnen
auf den Boden ſitzen und bunte Streifen in feine Leinwand
ſticken Jn dieſen Räumen entſtanden die herrlichen Sticke
reien jene Wandteppiche die ſchon der 830 geſchriebene He
liand und der faſt L alte Beowulf kennen der Bodenbe
lag die Decken für Stühle Bänke Bett und Tiſch und präch
tigen Meßgewänder ebenſo wie die Kleidung aller Bewohner vom Rohſtoff an bis zur Vollendung Vas Stricken



kannwerden Um praktiſche Erfolge zu erzielen
eſtimmten Radiman nicht mit einem un

kalismus arbeiten
Bemerkenswert iſt daß Virchow dieſe Worte ſprach in

der Zurückweiſung des Vorwurfs er und die Partei ließen
Waldecks Grundſätze im Stich Daß Virchow von der
Theorie alles oder nichts nichts wiſſen wollte bekundete
er auch am 20 November 1872 als er im Abgeordneten
hauſe bei der Beratung der Kreisordnung erkärte

Jch vertrete Grundſätze nach denen ich mein ganzes
Leben lang gehandelt habe Dann kann man meine
Herren wenn man ſieht daß man irgend einen Grund
ſatz nicht gan z durchdringen kann ſich unter Umſtän
den mit einem Kompromiß begnügen Denn das
kann niemand verlangen daß das Prinzip in
rer Augenblick gleich voll verwirklicht
wird

Bei derſelben Gelegenheit erklärte Rudolf Virchow

Wir erachten es für unſere Pflicht dahin zu wir
ken daß wir aus dem gegenwärtigen Zuſtande heraus
kommen Wir wollen unſererſeits alle Hand mit an
legen wenn auch nicht einmal annähernddas erreicht wird was wir wünſchen

Das iſt genau der Standpunkt den der Abg von
Payer jüngſt in der Reichstagskommiſſion zur Vor
beratung des Vereinsgeſetzes einnahm als er erklärte Es
iſt das Leichteſte und Populärſte ſich auf einen prin
zipiellen Standpunkt zu ſtellen unbekümmert darum
welche Folgen ſich ergeben Dieſe Anſchauung wird ſogar
von Sozialdemokraten geteilt Abg v Voll mar rief im
J 1902 auf dem Parteitag der bayeriſchen Sozialdemo
ratie in Ludwigshafen aus Das Prinzip hoch
halten kann jeder der nicht gelernt hatDazu gehört gar nichts Der ſozialdemokratiſche
Landtagsabgeordnete Müller führte aus jedes Geſetz das
das Licht der Welt erblickt ſei eigentlich ein Kompromiß
zwiſchen den verſchiedenen Faktoren die dabei mitzu
wirken haben und nicht bloß in dem heutigen Staat ſon
dern auch in dem idealen Staat den die Sozialdemokraten
ſich vorſtellen werde jedes Geſetz aus einem Kompromiß
zuſammengeſtellt Noch in jüngſter Zeit hat der fran
zöſiſche Sozialdemokrat Jules Louis Breton in den So
zialiſtiſchen Monatsheften ausgeführt

Wir ſind de facto entſchiedene Gegner der albernen
und unfruchtbaren Doktrin des Alles oder Richts Wir
wiſſen ganz genau daß kein aus den Debatten der
Kammer hervorgehendes Geſetz uns vollſtändig befrie
digen und ſpezifiſch ſozialiſtiſch ſein kann Es genügt
daß dieſe Geſetze ein noch ſo leichtes noch ſo un
bedentendes noch ſo kleines Reform
embryo einen noch ſo ungewiſſen noch ſo unbeſtimm
ten noch ſo winzigen Fortſchrittskeim entfalten damitdie Sozialiſten und alre Sozialiſten entſchieden für
die betreffenden Geſamtgeſetze ſtimmen

Für den Abſchluß von Kompromiſſen hat Eugen
Richter in ſeiner erſten Kandidatenrede 1867 in Nord
hauſen erklärt man könne und müſſe in Betreff der Er

auch

weiterung von Rechten Kompromiſſe ruhig ab
ſchließen

Die zweite ſächſiſche Kammer in Dresden
verhandelte geſtern über den zweiten Nachtrag zum ordent
lichen Etat für 1908/07 und einen weiteren Nachtrag zum
Finanzgeſetz für 1906/07 Gegenüber den Ausführungen
des freiſinnigen Abgeordneten Günther bemerkte Finanz
miniſter Dr v Rüger daß das Verhältnis der preu
ßiſchen Eiſenbahnverwaltung zu Sachſen durchaus freundlich
ſei Sachſen ſtehe in zahlreichen ſehr wichtigen Beziehungen
zu der benachbarten Eiſenbahnverwaltung und habe von
wenigen Ausnahmen abgeſehen großes Verſtändnis für ſeine
Wünſche gefunden Die bei dem Dekret 43 geforderte Summe
von 114 333 Mark ſei beſcheiden im Verhältnis zu dem Be
trage den die ſächſiſche Regierung zur Ausführung der Be
ſoldungsvorlage anfordern müſſe Dabei möge die Kammer
im Auge behalten daß für Sachſen die Periode der glänzen
den Uebrſchüſſe vorüber ſei Man möge in unſeren Stadt
ausgaben ſich immer eines weiſen Maßes befleißigen denn
er ſehe nicht ohne Sorge in die Zukunft Abgeordneter
Zoephel Leipzig natlib bemerkte gegenüber dem Miniſter
daß man in Leipzig von der wohlwollende

ſo alt es auch iſt fand erſt in jüngerer Zeit Verwendung
für die Kleidung

Hier arbeitete die Frau wohl mit doch ihre Hauptauf
gabe war die Aufſicht Herrinnen wie jene Königin Ma
thilde e die auch für die geiſtige Ausbildung ihrer
Dienerſchaft ſorgten ſtanden ganz vereinzelt da Die Be
wältigung einer recht bedeutenden Arbeitsmenge war das
von den ſtrengen Damen angeftrebte Ziel Die Hörigen
erhielten dafür wie erwähnt gar nichts die Freien faſt
nichts Gottfried von Neifen um die Mitte des dreizehnten
Jahrhunderts ein Minneſänger von Ruf muß die Klage
ſeiner Liebſten anhören daß ſie die Frau ſeinetwillen geſter
fünf ſtunt mal ſluoc Flieh mit mir dann biſtdu aller Sorgen ledig und entrinnſt ihrem Zorn bittet erdoch ganz erſchrect wehrt die Magd ab

miner Frouwen minne
waer temer mée mir auf immer verloren
einen ſchilline fol ſchuldet
ein mir und ein hemde

Neben dieſer glänzenden Entlohnung einen Schilling
und ein Hemd für das ganze Jahr bekam das Geſinde die
Koſt Ob dieſe immer ausreichend erſcheint nach
einer Bemerkung des gewaltigſten Volksredners des drei

en Sehr r es Bruders Berthold von Regens
urg mehr als fraglich

Die Rechtloſigkeit der unterſten Klaſſen ließ ein Verant
wortlichkeitsgefühl in den Herren gar nicht erſt erſtehen
Ging doch ſogar die Kirche ſelbſt über die landläufigen An
ſchauungen nicht hinaus und verkaufte und vertauſchte nach

et Hörige wie die Urkunde eines Biſchofs von
Freiſingen von 1058 beweiſt Man verheiratete zwangsweiſe

eibeigene ebenſo wie man fich nicht ſcheute frei über die
Mädchenehre der Eigenen zu verfügen Das Gebot der
Kirche Der Herr darf nicht die Sklavin verkaufen der er
ſeine Gunſt t hat Sie wird dadurch ſchon frei
wurde ſchnell vergeſſen wenn es überhaupt jemals Geltung
gehabt hat

Gehorchte der hörige Dienſtbote nicht ſo griff der Herr
u Gewaltmitteln Den Freien warf man einfach auf die
traße Er ſelbſt durfte nur zu der geſetzlich beſtimmten Friſt

n Haltung der

vier Eiſenbahnverwaltun
iſche Verkehrspolitik an den Anſchlußſtrecken empfänden die

aus Sachſen kommenden Reiſenden ſehr unangenehm Der
Miniſter entgegnete daß von Seiten der preußiſchen Bahn
verwaltung gerade für Leipzig außerordentlich viel getan
werde Berechtigte Wünſche werde die ſächſiſche Regierung
r unterſtützen Die Dekrete wurden darauf antraggemäß
er Faeſeg utation überwieſen Nach Erledigung einiger

Rechnungsſachen ſetzt das Haus die Berätung der Anträge
betreffend die Reform des Volksſchulweſens fort

Der Kampf im Vaugewerbe
Um den drohenden Rieſenkampf im deutſchen Bau

gewerbe noch abzuwenden ſoll in Berlin noch im Laufe
dieſer Woche eine Konferenz zwiſchen den beiderſeitigen
Hauptvorſtänden ſtattfinden ie Zuſammenkunft iſt der
Frkf Ztg zufolge von einer nicht intereſſierten Perſön

lichkeit angeregt worden um auf dieſem Verhandlungs
wege die beteiligten Parteien einander näher zu bringen
Der Vorſtand des Arbeitgeberbundes hat ſeine Bereit
willigkeit erklärt mit den Hauptvorſtänden der Zentral
verbände der Maurer Zimmerer und Bauhilfsarbeiter in

tungen einzutreten und dieſe davon benach
richtigt

Zur Stichwahl in Emden Norden
Die N L ſchreibt Es verſteht ſich wohl von ſelbſt

daß die Nationalliberalen in der Stichwahl für den
freiſinnigen Bewerber eintreten mit dem uns immer
hin gewiſſe liberale Grundauffaſſungen und ein gut Stück
gemeinſamer Weltanſchauung verbinden Mit den antiſe
mitiſchen Demagogen die ihren Wettkampf auch jetzt wieder
in der gehäſſigſten Weiſe gegen uns geführt haben haben
wir nichts gemein

Zu den preußiſchen Landtagswahlen
Das preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen daß

bei den diesjährigen Landtagswahlen ſtatt des durch 8 5
Abſatz 2 des Wahlreglements vom 14 März 1903,/20 Ok
tober 1906 e Muſters ein Form ular der
Liſtenaufſtellung zu Grunde zu legen iſt das in
20 Rubriken folgende Angaben enthält

Zunahme Vornahme Stand oder Gewerbe Wohnort
und Lebencalter der Urwähler Jahresbetrag der ſtaatlich
veranlagten Grundſteuer einſchließlich Gefälleſteuer in
Hohenzollern Gebäudeſteuer Gewerbeſteuer Betriebs
ſteuer Jahresbetrag der ſtaatlich veranlagten Realſteuern
Jahresbetrag der direkten Staatsſteuern und zwar Ein
kommenſteuer ausſchließlich der 3 Mk in Spalte 16 Er
gänzungsſteuer Gewerbeſteuer vom Gewerbebetriebe im
Umherziehen Kommunalſteuern Gemeinde Kreis Be
zirks und Provinzialſteuern in Hohenzollern Gemeinde
Amts und Landeskommunalabgaben zuſammen Die fol
genden Rubriken 16 19 des Formulars tragen folgende
Kopfinſchriften Urwähler iſt nicht zur Staatseinkommen
ſteuer veranlagt daher ſind einzuſetzen 3 Mk Urwähler iſt
vom Staat überhaupt zu keiner Steuer veranlagt und ge
hört deshalb zur dritten Abteilung Summe der jedem Ur
wähler anzurechnenden Steuern Steuerbetrag der Abtei
lung Die letzte Spalte des neuen Formulars enthält
folgende Bemerkungen An Orten wo direkte Gemeinde
ſteuern nicht erhoben werden treten an deren Stelle die
vom Staat veranlagten Grund Gebäude und Gewerbe
ſteuern in Hohenzollern die vom Staat veranlagten
Grund Gefälle Gebäude und Gewerbeſteuern Bezirks
ſteuern werden nur in der Provinz Heſſen Naſſau erhoben

Eine halbe Milliarde für Eiſenbahnanlagen
Aus dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe

500 Millionen fordert das diesjährige preußiſche Eiſen
bahnanleihegeſetz vielfach nach einem wichtigen aber keines
wegs einzigen Gegenſtande des Jnhalts auch Sekundärbahn
vorlage genannt für neue Eiſenbahnanlagen für zweite
und dritte Gleiſe und Betriebsmittel Noch nie iſt ſeit Be
ſtehen der Staatsbahnen eine annähernd gleich umfangreiche
Vorlage gemacht worden Und ſie hat in vielen Städten
und Ortſchaften freudigen Widerhall gefunden Extra
blätter ſind an freundlich bedachten Orten verteilt worden
damit die Kunde nur ja ſchnell verbreitet werde

Die Zeit da es den Leuten vor dem glutäugigen
Schienenroß grauſte die Zeit da man ſo ein Ding nicht

Man hatte eben ſchon damals viel Aerger mit den Mäg
den und Hans Sachs trifft mit ſeinem Ausſpruch

Wenn eine Frau ſonſt nichts weiß zu ſagen
Tut s über ihre Hausmagd klagen

ganz gewiß den Nagel auf den Kopf
Die tiefe Kluft zwiſchen Herrn und Knecht Frau und

Magd beſtand fort wie ſie auch heute noch nicht überbrückt
iſt und niemals ausgeglichen werden wird

Aus den ſeelenloſen Sklaven wurde im Wandel der
Zeiten der Schalk und das Menſch Man kann Bände mit
all den Klagen füllen die ein ſtets dankbares Thema für die
Schriftſteller abgaben

Geſinde nimmermehr bedenkt
Was Nutz und Schad im Hauſe brengt
Es iſt ihm nichts gelegen dran
Weil ſie es nicht für eigen han

ſagt Luther und alle Prediger von Geiler von Kaiſersberg
bis zu Abraham a Sta Clara und Baltaſar Schupp ſind mit
ihm einig Man ſagte ihnen beſonders Klatſchſucht Naſch
haftigkeit Männergier Eitelkeit und Putzſucht nach Gegen
die beiden letztgenannten Untugenden machten ſogar die Be
hörden Front die den Dienſtmädchen haargenau vordiktierten
was ſie beſitzen durften und was ihnen an Eigentum ver
boten war

Je weiter die Städte in der Kultur fortſchritten deſto
mehr wuchs naturgemäß die Prachtliebe und Großmanns
e t und mit ihnen die Dienerſchaft Vom vierzehnten bis zum
echzehnten Jahrhundert mußte t Bürgerin die etwas
gelten wollte von zwei Mägden begleitet ſein Jm ſiebzehn
ten Jahrhundert mußte eine Frau von Condition zwei
Mädchen hinter fich hertrotten haben

Wie treuherzig gemütvoll klingt dagegen das bürgerkiche und bäueriſche Ehehalten eehalten ehallten

Allerdings ſchließt das biedere Ehehalten das Epitethon
vontrewe keineswegs aus Jm Gegenteil All die alther
ebrachten Klagen ergießen ſich auch über die Ehehalten und

Aegidius Albertinus der jeſuitiſche Moralzelot konſtruiert
eine neue dazu die Frucht der Dienſtboten zu heiraten

Dienſtbotenordnungen ſuchten ſeit dem fünfzehnten
Jahrhundert die Lohnverhältniſſe zu regeln Auch BaltaſarSchepp tritt für gerechte Geſetzesvorſchriften ein obſchon er

den Dienſt verlaſſen wahrſcheinlich zu Maria h r am
2 Februar wie dies noch jetzt auf dem Lande üblich iſt

an den Dienſtboten ſeiner Heimatſtadt Hamburg ganz Uner
ägdenhörtes auszuſetzen hat Er hat ſieben Teufel in den

in

nichts ſpüre Die preu der Nähe haben wollte iſt vorbei

widerſpricht dem W

Esabgeordneter der in der Dienstagſitzung des

hauſes mit klagendem Hinweis gauſtellte daß wenn man heutzutage e nen Wa
metern bis zur nächſten Eiſenbahn habe man
abgeſchloſſen ſei Das Zentrum wehrt ſich natürt Welt
Entrüſtung dagegen aber es bleibt doch wahr ürlich mi
nützlich daran zu erinnern daß das Zentrum die R i

einer Geiſtesmacht iſt die die Naturwiſſenſchaft ertretung
Ausbildung unſere modernen Verkehrsmittel ber r
hat ſelbſtändig werden laſſen wollen ſondern
bande ihrer klerikalen Weltanſchauung zu führen angel
einer Geiſtesmacht die noch heute Fundamente geht hat
Naturwiſſenſchaft auf den Jndex der verbotenen V der
ſtellt Die Pfadfinder verfolgt man aber die v Bücher
gebahnten Wege trottet man ſpäter behäbig mit an

Die Dienstagſitzung war eine der rednerreich
war in der Hauptſache erfüllt von den Preisliedern g ie
der Bahnvorlage Berückſichtigten und den Klageliedert von
Uebergangenen Der Miniſter Breitenbach führte die der
lage ein Man wird ihm nicht verdenken können da
mit geſchwellter Bruſt der 416 Milliarden gedachte die 9
Begründung der Staatsbahnverwaltung in die Bahn et
eingeſteckt worden ſind bemerkenswert iſt daß er u hin
wieder eine wirtſchaftliche Aufwärtsbewegung erwen
Ein bedenkliches Geſicht machte Abg von Quaſt konſ et
ſah den idealen Lebenszweck des Abgeordneten auch R
über dieſer Vorlage im Abſtreichen Abg Macco
drang als alter Fachmann auf Verwendung des beſten
terials das auch immer das billigſte ſei Abg Hofmannatlib trat für Verwendung heimiſcher Arbeiter bei d
Bahnbauten ein Es fehlte auch nicht die übliche Katzb 7
gerei um die Reichshauptſtadt Abg v Huaſt wollte daß
die Gemeinden Großberlins zu Veiträgen herangezogen u
den Abg Roſenow freiſ Vp wies darauf hin daß Verlit
die Untergrundbahnen gebaut habe und außerdem i
Sechſtel aller Staatsſteuern zahle Dann folgte die tn
Reihe der dankenden und der noch einen Wunſch im Buſet
hegenden Abgeordneten Und will ſich nimmer erſchö en

et ren Am Donnerstag wird die Beratung
geſetzt

h er

Unſtimmigkeiten im liberalen Lager
Die Kompromißfaſſung des unſeligen 8 7 des Reichs

vereinsgeſetzes zu deren Zuſtimmung ſich die liberalen Par
lamentarier nur ſchweren Herzens um Schlimmeres u
verhüten entſchloſſen haben hat in weiten liberalen
Wählerkreiſen lebhaften Unwillen hervorgerufen Jnner
halb der freiſinnigen Vereinigung ſowohl wie
innerhalb der deutſchen ſüddeutſchen Volks
partei machten ſich Beſtrebungen geltend die Parlamen
tarier zu bewegen den Vereinsgeſetzkompromiß ſoweit er
den 8 7 betrifft abzulehnen Die Bewegung innerhalb der
freiſinnigen Vereinigung geht vorläufig noch mehr hinter
den Kuliſſen vor ſich Aus der ſüddeutſchen Volkspartei
iſt zu melden daß zahlreiche demokratiſche Vereine die ſofor
tige Einberufung eines außerordentlichen Parteitages for
dern damit die Parlamentarier die Stimmung innerhalb
der Partei kennen lernen

den nötigen Takt vermiſſen laſſen So droht der Nürnber
ger demokratiſche Verein bereits mit dem Austritt aus der
Partei Wie die Frankf Ztg zu melden weiß wird am
nächſten Sonntag eine Sitzung des Weiteren Ausſchuſſes der
deutſchen Volkspartei in Stuttgart ſtattfinden

Wir ſelbſt können ebenfalls mit unſeren ſtarken Veden
ken gegen den 87 nicht zurückhalten Nur wolle man nicht
vergeſſen unter welchen ſchwierigen Verhältniſſen unſere
Abgeordneten im Reichstage arbeiten müſſen Unſer Ver
trauen haben ſie in ihrer Mehrheit ſicherlich verdient

Der Kampf um den Sprachenparagraphen
Der Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarken Vereins erläßt

eine Erklärung zu dem bekannten Kompromiß in der Sprachen
frage das in der Vereinsgeſetzkommiſſion des Reichstags ver
einbart worden iſt Die hauptſächlichen Beſtimmungen des Kom
promiſſes werden zwar für annehmbar befunden dagegen wird
mit Entſchiedenheit zurückgewieſen daß ohne örtliche Grenze und
für alle Zeiten während der Wahlvorbereitungen die polniſche
Sprache der deutſchen gleichgeſtellt wird Das widerſpricht dem
vorangeſtellten Grundſatz des Rechtes der deutſchen Sprache es

eſen des nationalen Einheitsſtaates ſchafft
en

entdeckt von denen einer immer ſchlimmer iſt als der andere
Die gleichen Anwürfe an Wiener e nur noch
draſtiſcher macht der originelle Abraham a Sta Clara
Neben dem Schmu Groſchen KörbelGeld Schwäntzel
Pfennig diejenigen Geld Brocken und Reſtlein ſo denen
Weibern von dem übrig behaltenen MarktGelde und Aus
gaben in ihre Beutel fallen regt beſonders die präch
tige Kleidung der Dienſttrampein den Auguſtinermönch
mächtig auf wie ſich auch ſchon ſeit dem 15 Jahrhundert die
Obrigkeiten verſchiedener Städte ebenſo eifrig wie erfolglos
bemühten mit geharniſchten Vorſchriften dagegen zu
kämpfen

Ja die Zeiten wo die Mägde barfuß gingen und eigent
lich nur mit Hemd Rock und Schürze bekleidet waren hatten
bald ein Ende Wo noch etliche Jahre in das Land kommen
ſo werden alle Mägde zu Jungfern und müſſen die Frauen
W die Windeln waſchen, klagt Chriſtian Weiſe anno

Jn den alten Städtechroniken ſind nur h Schand
taten und a San an von Dienſtmädchen aufgezeit
net die ſchreckliche Sühne fanden Andererſeits fehlt es au
nicht an treuen Dienerinnen die ihr ganzes Leben er

n weihen 1567 Starb der Fraw Wilhelm Schottin
indermagd ſo bey einer Herrſchaft ſiebentzig Jahr 8

und neuntzig Jahr alt geworden, berichtet Pol in ſeine

Hemerologium tWie ſich ein treuer Dienſtbote zu halten hat um S n
ſich ſelbſt und der Herrſchaft zur Ehre und Freude S
hat der biedere Bartholomäus Ringwald in ſeinem Büchlei

Die lautere Wahrheit 1585 beſchrieben
Eine fromme Magd von gutem Stand
Geht ihrer Frauen fein zur Hand
Hält Schüſſeln Tiſch und Teller weiß
Zu ihrem und der Frauen Preis

Sie trägt und bringt kein neue Mähr
Geht ſtill in ihrer Arbeit her
Jſt treu und eines keuſchen Muts
Und tut den Kindern alles Guts

Sie hat dazu ein fein Geberd
Hält alles ſauber auf dem Herd
Verwahrt das Feuer und das Licht
Und ſchlummert in der Kirche nicht

ort

arte nen Zu bedauern iſt daß einzelnedemokratiſche Vereine und Zeitungen in ihrem Auftreten
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nnerhalb des Deutſchen Reiches zweierlei Recht bringt ein Aus
nahmegeſetz zugunſten der Polen gibt den Polen Rechte auf die
ſie keinerlei Anſpruch haben verhindert die Deutſchen an der
wichtigſten politiſchen Tätigkeit von der Teilnahme an Verſamm
lungen der Polen liefert für immer die polniſche Bevölkerung
den polniſchen Agitatoren aus dient zur Stärkung ihrer Um
triebe und beeinträchtigt dadurch die Ausſicht auf einen Ausgleich
der national verſchiedenen Bevölkerungsteile Wir wollen keine
Reuordnung des Verſammlungs und Vereinsrechts wenn es nur
durch Preisgabe wichtiger nationaler Intereſſen erkauft werden
kann

In den Kreiſen der ſüd deutſchen Volkspartei wächſt
der Widerſtand gegen das Kompromiß Der weitere Ausſchuß der
Partei iſt nach Beratung über die Lage nach Stuttgart einberufen
worden

Dem Landesausſchuß von Elſaß Lothringen iſt ein
von 20 Abgeordneten unterſchriebener Antrag zugegangen die
Regierung zu erfuchen beim Bundesrat darauf hinzuweiſen daß
durch den von den Mehrheitsparteien des Reichstags unter Zu
ſtimmung der Regierung gefaßten Kommiſſionsbeſchluß betreffend
g 7 des Vereinsgeſetzes die Elſaß Lothringer franzöſiſcher Zunge
ſchwer benachteiligt würden Nur in einem Wahlbezirke ver
fügten dieſe über eine Mehrheit von 60 v ſo daß in allen
anderen Bezirken der Gebrauch der franzöſiſchen Sprache
nicht geſtattet ſei Die Regierung wird erſucht das Jhrige
zur Abwehr dieſer harten Maßregel beizutragen

Automobil und Wegebau
Der Provinziallandtag von Schleswig Holſtein drückte

in ſeiner Reſolution den dringenden Wunſch aus daß
durch ein Landesgeſetz die Provinzialverbände ermächtigt
werden Automobilbeſitzer ihres Bezirkes zu Beiträgen zu
den Wegeunterhaltungskoſten heranzuziehen

Gegen die Arbeitskammern
Der Zentralausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerb

licher und induſtrieller Vereine hat ſich in ſeiner Plenar
ſitzung die am vorigen Montag ſtattfand einſtimmig gegen
den Geſetzentwurf betr die Einrichtung von Arbeits
kammern erklärt und eine Kommiſſion damit beauftragt
die Stellungnahme des Ausſchuſſes in einer Eingabe an
die Regierung und die Perlamente zu begründen

Allgemeine Mitteilungen

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat eine
gegen direkte Reichsſteuern gerichtete Reſolution an
genommen

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 24 März von
Alexandrien in See gegangen und am 25 März in Port Said
eingetroffen Luchs iſt am 25 März von Tſingtau nach Schang
hai in See gegangen

Ausland
Vor Tanger

Drei Schlachtſchiffe des öſterreichiſch ungari
ſchen Geſchwaders unter Konteradmiral von Ziegler
ſind heute in Tan ger eingetroffen

Zur Marokko Debatte
Ueber die Reden des Reichskanzlers Fürſt Bülow und

des Staatsſekretärs v Schoen ſchreibt der Figaro Wir be
glückwünſchen uns zu dem freundlichen Zuſammentreffen das
der Reichskanzler und der Staatsſekretär gerade in dem
Augenblick das Wort ergriffen haben wo ſich die franzöſiſche
Kammer anſchickte die marokkaniſchen Kredite zu verhan
deln Die Sitzung des Reichstages beweiſt daß die Ehr
lichkeit und Aufrichtigkeit Frankreichs anerkannt war Möge
man unter den durchaus berechtigten Vorbehalten der wirt
ſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands unſerer Aktion in
Marokko nicht widerſprechen Wir werden unſere Rechte
verteidigen indem wir dabei die übernommenen Verpflich
tungen reſpektieren und das Vertrauen Europas rechtfer
tigen Petit Pariſien erklärt die Darlegungen des
Reichskanzlers ſeien durch ihren konzilianten Ton bemerkens
wert Der Gaulois ſchreibt Die Reden des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs zeigten daß Deutſchland
in betreff Marokkos ſeine Stellung behaupte Seine Cour
toiſie iſt mit wahlberechtigten Einſchränkungen umgeben und
ſchließt keineswegs das beſtändige Mißtrauen gegen die Ab
ſichten Frankreichs aus Frankreich könne fortfahren ſein
Blut in Marokko zu opfern Deutſchland werde keinen Ein
r erheben ſolange Frankreich für den Roi de Pruſſe

arbeite

Deutſchland und England

Das Daily Chronicle ſchreibt Wir ſtimmen der Er
klärung Bulows zu e en das Recht eines jeden
Landes ſeine Rüſtungen fortzuſetzen und erwidern herz
lich ſeinen Wunſch für die freundlichen Beziehungen zwi
ſchen unſeren beiden Ländern Wir bedauern daß er es
für notwendig hielt in ſo wenig beifälliger Weiſe auf den
engliſchen W betreffend Mazedonien anzu
ſpielen doch da der Fürſt von der Wichtigkeit das Kon
zert zu erhalten durchdrungen iſt und da das Konzert nicht
erhalten werden kann ohne daß es durch tatſächliches
Handeln ſeine Berechtigung dartut ſo müſſen wir hoffen
daß trotz allem irgend ein Uebereinkommen erreicht wer
den möge Der Daily Graphic ſagt Wir ſind erfreut
von Bülow die Verſicherung zu haben daß das deutſche
Flottenprogramm nur die Defenſive im Auge hat
und daß das deutſche Volk in Ruhe und Frieden mit Eng
land zu leben wünſcht Wenn die Verſicherung ſo auf
richtig gemeint iſt wie wir annehmen dann dürfte keine
Schwierigkeit beſtehen zu Folgerungen zu gelangen durch
welche der Polemik durch die die Herzlichkeit der deutſch
engliſchen Beziehungen jetzt bedroht iſt allmählich ein
Ende bereitet wird England beſtreitet nicht das Recht
Deutſchlands ſeine Flotte ſeinen defenſiven Bedürfniſſen
anzupaſſen

Die Wirren auf Haiti
Die Lage in Port au Prince ſcheint ſich gebeſſert zu

haben Fünf Offiziere die als Verſchwörer verhaftet
waren ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden Etwa
100 auf die deutſche und franzöſiſche Geſandtſchaft geflüch
teten Perſonen iſt von der Regierung von Haiti zugeſtan
den worden daß ſie die Geſandtſchaften unbehelligt ver
laſſen können doch machen ſie keinen Gebrauch davon da ſie
er Regierung mißtrauen Fünf fremde Kreuzer bleiben

auf der Reede

Kleine 7
Der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Dr Marchet hat

mit großer Entſchiedenheit erklärt die Lehrfreiheit Profeſſor
Wahrmunds ſchützen zu wollen

Lord Lyveden hat namens des britiſchen Komitees zum
Studium ausländiſcher Städteeinrichtungen die Vertreter der
ſüd deutſchen Stadtverwaltungen zu einem Beſuch
in London eingeladen

Halle a S 26 März
Penſionäre zum 1 April aufgepaßt

Die Regierung ſcheint den unerfreulichen Eindruck den die
Zurüchſtellung der Beamtenbeſoldungsvorlage hervorgerufen hat
möglichſt verwiſchen zu wollen Nicht allein rückwirkende Kraft
will man den Geſetzen verleihen ſondern man ſucht jetzt ſogar
diejenigen Herren die ſich mit dem 31 März penſionieren laſſen
wollten alſo von der Neuregelung gar nicht mehr betroffen wür
den zu veranlaſſen bis zum 30 April zu bleiben alſo
einen Monat länger ſo daß ſie noch für dieſe Zeit das volle Ge
halt beziehen und von da an Dreiviertel der Zulage als Pen
ſion mehr vorausgeſetzt daß ſie die erforderliche Zahl von
Dienſtjahren hinter ſich haben Uns iſt ein Fall in Halberſtadt
bekannt geworden in dem die ſtädtiſchen Behörden bei einer
Lehrperſon ihre Zuſtimmung zu dieſem Modus gegeben haben
ſo daß dem nichts in Wege ſteht Für alle aber die in ſolcher
Lage ſind heißt es aufpaſſen damit ſie nicht übergangen werden

Städtewettkämpfe Am kommenden Sonntag findet
der von allen Fußballintereſſenten mit Spannung erwar
tete Städtewettkampf Halle Magdeburg ſtatt
Magdeburg entſendet eine ausgezeichnete und im Städte
ſpiel Leipzig Magdeburg Reſultat 3 ſchon erprobte
Mannſchaft Die Spieler ſtellen die Vereine Viktoria 1896
Criket Viktoria und Weitſtoß Die Aufſtellung iſt wie
folgt Stürmer W Weber Cr Matthes V 96A Weber Cr Adam Albrecht V 96 Läufer An
ders Fichtler Bock V 96 Verteidiger Jordan
S Schlegel V 96 Torwächter Meyer Crnz beſonderes Jntereſſe mr es erwecken daß der halb
linke Stürmer Matthes vom Vorſtand des Deutſchen Fußballbundes für das Länderſpiel England
Deutſchland aufgeſtellt iſt Das Spiel findet auf dem
Sportplatze des H F C Hohenzollern E V ſtatt

Ein Halliſcher Gauner ging der Polizei in Zeitz ins
Garn Es wird darüber aus Zeitz berichtet Der Schneider
Hermann Heeſe aus Delitzſch und der Proviſions
reiſende Franz Zörner aus Halle wurden hier
wegen mehrfacher Betrügereien und Urkundenfälſchung die
ſie hier in Merſeburg Nietleben Auma uſw verübt
hatten feſtgenommen und dem Anmtsgerichte zugeführt
Beide hatten ſich mehrere Tage hier aufgehalten und im

remdenbuche unter falſchen Namen eingetragen Zörner
ſpielte den Vermittler von Hypotheken und
Heeſe gab ſich als Darleiher aus Auch vermittelten ſie
Grundſtücksverkäufe namentlich aber ſolche von Gaſtwirt
ſchaften Von den Auftraggebern verlangten ſie 1 Prozent
Proviſion und wenn dieſe nicht voll gezahlt werden konn
ten Abſchlaszahlungen Einem hieſigen früheren Gaſt
hofbeſitzer der darauf hereingefallen war zahlten ſie die
erhaltenen 30 Mk nach ihrer Verhaftung wieder zurück und
ebenſo die Zeche die er für die beiden Betrüger bezahlt
hatte Das half ihnen aber nichts

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
hat worauf nochmals hingewieſen ſein ſeine Monats
Verſammlung am Freitag abend 84 Uhr im Reſtaurant
Schultheiß 1 Etage Poſtſtraße Herr Redakteur

Dr Fritz Wichmann ſpricht über Landflucht und innere
Koloniſation Sodann werden politiſche Tagesfragen

Landtagswahlen beſprochen
Chriftliche Gewerkſchaft Nächſten Sonnabend findet im

Reſtaurant Zum Markgrafen Brüderſtr 7 Verſammlung ſtatt

Provinzialnachrichten
e Naumburg 25 März Drei Skelette Geſtern

wurden beim Niederreißen des baufälligen Hauſes der Witwe
Emilie Judersleben in Flemmingen im Grunde des Hauſes drei
Gerippe dicht beieinander vorgefunden eins in gebückter Stellung
ein leeres Gefäß haltend Der Topf wurde zerſchlagen Die
Schädel und Knochen ſind gut erhalten Jn einer Steinummaue
rung befanden ſich die Gerippe nicht es wurde nur morſches Holz
dabei gefunden

Zeitz 25 März Eine Flugmaſchine, gänzlich
abweichend von den Formen der bisherigen Apparate hat der
Konditor Karl Wedekind hier konſtruiert Der Erfinder erhofft
von dieſem nur aus Holz und Metall beſtehenden Schrauben
flieger die beſten Refultate da die Verſuche mit kleinen Modellen
günſtig ausgefallen ſeien

Kochſtedt 24 März Eine Bkutvergiftung
zog ſich vor einigen Tagen der Arbeiter Barthels zu indem er
ſich an einem Nagel riß Jm Kreiskrankenhauſe wurde ihm der
Arm abgenommen aber es gelang nicht das Leben des Un
glücklichen zu retten Geſtern abend 6 Uhr iſt er geſtorben Der
Fall iſt um ſo bedauerlicher als Barthels Frau und zehn Kinder

denen einige noch in ganz jugendlichem Alter ſtehen hinter
äßt

4 Artern 25 März Vorarbeiten zum Bahn
bau Artern Kelbra Einem Komitee z H de Kammer
direktors Raeck in Roßla a iſt die Erlaubnis zur Vornahme
allgemeiner Vorarbeiten für eine vollſpurige Nebeneiſenbahn von
Artern nach Berga Kelbra für das preußiſche Staatsgebiet er
teilt worden

t Cölleda 25 März Das Projekt zum Bau einer
gemeinſamen Waſſerleitung für die Orte Cölleda
und Backleben iſt nun endgültig feſtgelegt worden Die ſeit zwei
Jahren regelmäßig vorgenommenen Meſſungen der Haſenborn
quelle bei Backleben haben in waſſerarmer Jahreszeit ein täg
liches Quantum von 288 Kubikmeter niemals darunter er
geben in waſſerreicher Zeit ergab die Quelle bis zu 800 Kubik
meter Waſſer pro Tag Durch Anlegen eines nach Weſten zu
laufenden 150 Meter langen Schürfgrabens hofft man die Quelle
weſentlich zu verſtärken ſo daß auch bei trockenen Jahreszeiten
ein Waſſermangel nicht zu befürchten ſein wird Das benötigte
Höchſtwaſſerquantum für Cölleda und Backleben iſt auf 256 Kubik
meter pro Tag berechnet worden

Cönnern 25 März Auszeichnung Dem König
lichen Strommeiſter Hahn iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden

Helfta 24 März Gemeindevertreterwahl
Jn der heutigen Gemeindevertreterwahl wurden wieder bezw neu

gewählt in der 1 Abteilung Oberſteiger Blättermann in der
2 Abteilung Landwirt Oſterloh in der 3 Abteilung für den nach
Eisleben verziehenden Fahrſteiger Feind Fahrſteiger Ecke

Nordhauſen 25 März Dreifache Hochzeit Das
Schuhmachermeiſter Heinrich und Siophie Hoffmannſche Ehepaar
feiert morgen ſeine ſilberne Hochzeit Zu gleicher Zeit tritt der
Sohn mit ſeiner Braut und die Tochter mit ihrem Bräutigam vor
den Traualtar um die grüne Hochzeät zu feiern

Bernburg 25 März Der ſtädtiſche Zuſchuß zum
Solbad Jm ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1908/09 iſt in den
Etat des Solbades und Kurhauſes ein ſtädtiſcher Zuſchuß von
46000 Mark eingeſtellt Das Brauſebad erfordert einen Zu
ſchuß von 4640 Mark

f Lindau 24 März Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſt a h wurde vorige Nacht beim Kaufmann Guſtav Mölle hier
verübt Der mit den Oertlichkeiten und Gewohnheiten des Be
ſitzers vertraute Einbrecher drang vom Garten aus auf den Hof
und verſchaffte ſich von dort aus durch Eindrücken der Fenſter
ſcheibe Zugang zur Küche Nachdem er aus der Speiſekammer
Wurſt und Semmel entwendet hatte klopfte er gegen 4 Uhr an
die Kammertür wie das Dienſtmädchen täglich zu tun pflegt
wenn es morgens durch die Kammer nach der Wohnſtube gelangen
will Das Manöver glückte Mälle entriegelte im Dunkeln die
Tür und begab ſich wieder ins Bett während der Einbrecher im
Wohnzimmer die Schlüſſel zum dort ſtehenden Geldſchrank ſuchte
Als er ſie nicht fand kehrte er ins Schlafzimmer zurück und revi
dierte die Kleidungsſtücke des Beſitzers Als dabei der Hund
knurrte richtete ſich Mölle im Bett auf und ſah den Einbrecher
der nun wieder durch Küchenfenſter floh Er war ein etwa 1,70
Meter großer Mann mit blondem Schnurrbart und Schlapphut

z Leipzig 25 März Zu dem Rauchwa rendieb
ſt a h l bei der Firma Schmalz Weinert iſt noch zu berichten
daß anſcheinend internationale Debe ihre Hände im Spiel haben
Bekanntlich hatte der mutmaßliche Dieb die geſtohlenen Waren in
einem Korbe verpackt auf dem Berliner Bahnhof nach Magdeburg
aufgegeben Hier hat ſich ein zweiter Unbekannter zu ihm geſellt
und beide ſind dann mit dem Kö lner Zug weiter gereiſt Der
erſterwähnte Unbekannte war Anfang der 30er Jahre alt etwa
1,70 Meter groß hat dunkelblandes langes Haar trug dunklen
Ueberzieher und Pelz oder Krimmerkragen ſein Begleiter war
in demſelben Alter etwa 1,68 Meter groß ſchmächtig hat ſchmales
Geſicht kleinen Schnurrbar und trug ſchokoladenbraunen Ueber
zieher Es wird vermutet daß die Unbekannten vor Verübung
des Diebſtahls gemeinſchaftlich hier gewohnt haben

e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Verband der deutſchen Bühnenſchriftſteller hat ſich geſtern

nach mehrfachen Beratungen in Berlin endgültig konſtituiert
Vorſitzender wurde Dr Max Dreyer ſtellvertretender Vor
ſitzender Heinrich Lilienfein Hermann Sudermann Oskar Blumen
thal Arronge v Wildenbruch und L Fulda gehören dem Auf
ichtsrat an Der Verband in Form einer G m b S ſar im

inne der franzöſiſchen Sociéte des auteurs dramatiques für die
materiellen die der Bühnenſchriftſteller ſorgen und den Ver
kehr mit den Direktoren und den Agenturen regeln ſowie für den
Schutz der Werke im Auslande wirken Ueber die bemerkenswerte
Verſammlung wird berichtet Als Max Dreyer der den Vorſitz
führte nach Annahme der mitteilte daß der Verband
nunmehr ins Leben getreten ſei wurde dies mit Händeklatſchen
und donnerndem Bravo begrüßt Erſchienen waren 39 Bühnen
rm titeſer die bekannteſten Berlins und eine Dame Frl Joſefaetz Der Notar vor dem ſetzlicher Beſtimmung emäß die

Konſtituierung des Vereins erfolgte war Juſtizrat Cruſemann
Gerhart Hauptmann hatte nur ein Wort telegraphiert Einverſtanden Jntereſſant iſt der Umſtand daß die meiſten an
weſenden Bühnenſchriftſteller dem amtierenden Notar nicht perr bekannt waren aber daß ein Teilnehmer der Verſfammlung
en der Juſtizrat genau kannte die Jdentität ſeiner Kollegen für

das Protokoll bezeugte Hermann Sudermann Oskar Blumenthal
u a zeichneten für die Zwecke des Verbandes ſofort vorſchußweiſe
eine größere Summe An den Deutſchen Bühnenverein zu Händen
des Generalintendanten v Hülſen an den Verband d
Tonſetzer zu Händen des Dr Richard Strauß an den Odsſter
reichiſchen Autorenverband und an die Société des auteurs
dramatiques in Paris ſandte die Verſammlung kollegiale Tele

amme ebenſo an den Vorſtand der wenn ger
Heſt n ſpäterer Abendſtunde verſammelten ſich die Bühnen

riftſteller Berlins noch einmal in demſelben Saale um in
icher Geſelligkeit dieſen für die deutſchen Dramatiker ſo bedeut

ſamen Tag zu beſchließen
Scheffel Nationaldenkmal Für dieſes vom und

Oeſterreichiſchen Scheffelbunde in herrlicher Alpenlandſchaft amMondſee geplante Scheffeldenkmal das nun auch von zahlreichen

ervorragenden deutſchen Verbänden von Schriftſtellern Sängern
anderfreunden ſowie von deutſchen Kultur und Schutzvereinen

efördert wird nimmt die Deutſche Bank zu Berlin und derenſämtliche Filialen Spenden entgegen Auskünfte in Angelegen
heiten des Denkmals erteilt die Geſchäftsſtelle des Scheffelbundes
zurzeit Wien 12 Frauenheimgaſſe 3

Die Preisaufgabe der Schleiermacher Stiftung für 1908 lautet
Das Verhältnis der eehitgerpi en Sittenlehre und der
Chriſtlichen Sitte Schleiermachers zueinander ſoll unterſucht und

insbeſondere erwogen werden ob ein innerer Zuſammenhang
zwiſchen beiden zu erkennen und nachzuweiſen iſt Der Preis be
trägt 600 Mark Die Bewerbungsfriſt läuft bis 20 März Die
in deutſcher Sprache anzufertigenden Arbeiten ſind dann bis
21 November einzurejſchen

Die t erung in Brüſſel P Siulgte ln 24 März Die
Konſuln und Vertreter der auswärtigen Mächte in Brüſſel folgten
geſtern einer Einladung des Bürgermeiſters zu einer Beſprechung
über die im Jahre 1910 hier ſtattfindende Weltausſtellung Der
Bürgermeiſter legte der Verſammlung ausführlich das Projekt dar
Die Fläche über i die Ausſtellung erſtrecken beträgt
100 Hektar Frankreich hat bereits offiziell ſeine Teilnahme an
gekündigt

e BVühnenchronik Jm Herzoglichen Hoftheater zu Deſſau
wurde mit einer glänzenden Aufführung der Götterdämmerung
der dieswinterliche zweite Nibelungen Zyklus geſchloſſen Wiederum waren auswärtige künſtleriſche Kräfte von
beſtem Arf zur Mitwirkung gewonnen worden Die e
Maifeſtſpiele werden in dieſem Jahre einen ganz außer
ordentlichen Charakter W Es ſollen nämlich im Rahmen derMaifeſtſpiele vier Enſemblegaſtſpiele erſter e Bühnen ſtatt

Die Berliner Komiſche Oper veranſtaltet zwei Voren
Das Berliner Leſſing Theater beabſichtigttellungen

Hedda Gabler Saltens Einakterfolge Vom anderen Ufer und
Hauptmanns Und Pippa tanzt aufzuführen Auch das Dres
dener Hoftheater wird ſich beteiligen Endlich wird auch
das Wiener Burgtheater eine Vorſtellung beitragen
Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter wird im
Frühjahr eine große Konzer tfahrt unter Leitung von Richard
Strauß unternehmen Die Reiſe t wahrſcheinlich nach Brüſſel
und jedenfalls nach Paris und Vordeaurx n Frankreich qus
wird die Fahrt nach Spanien und Portugal fortgeſetzt die Rückreiſe
erfolgt über Marſeille Lyon Genf Lauſanne Reuchatel Bern
Baſel Am 1 Juni beginnen die allfährlichen Sommerkonzerte
in Scheveningen Eugen Alberts Tiefland errang
bei ſeiner Erſtaufführung im Düſſeldorfer Stadttheater einen
durchſchlagenden Erfolg Das Hamburger Thaliatheater brachte
das Erſtlingswerk eines jungen Hamburgers zur Uraufführung,
Ein vieraktiges Schauſpiel geh i l von Emil Hecklin
nach einem däniſchen Roman es iſt eine reine Dilettantenarbeit



e gre König von Raoul Auernheimer wurde
lkstheater in Wien mit freundlichem e e ge

Jn der bekannten Kuratellaffäre Frau Helene
dilons wurde die Entſcheidung getroffen daß die Verwaltung

des Vermögens der dem ungariſchen Staatsverbande angehörigen
Frau Odilon der ungariſchen Behörde zuſtehe Die Künſtlerin
wurde als Wiſt vollſtändig normal bezeichnet Der Gühere
langjährige Direktor des Stadttheaters zu Freiberg i DrVie Neumann iſt nach längerem Leiden geſtorben S

aul Lincke iſt vom Berliner Metropoltheater für die nächſte
iſon als azet oniſt verpflichtet worden während Victor

Holländer infolge Löſung ſeines Vertrages ausſcheidet Sein25jähriges Jubiläum als Leiter des S Fwerlher S
kann am 1 Mai d J der Generalleutnant Frhr Karl v Lede
bur feiern 1904 wurde ihm das Prädikat Exzellenz verliehen

s Kleine Mitteilungen Aus Chriſtiania rig der
Telegraph Wie Morgenbladet meldet veranſtaltete Profeſſor
Birkeland ſeit einiger Zeit Verſuche mit drahtloſer
Telephonie Es ſoll gelungen ſein eine Verbindung zwiſchen
den Stationen bei der Univerſität in Chriſtiania und bei Frogner
kilen herzuſtellen Das Syſtem wird vorläufig geheim gehalten

Ein neues Beethoven Gemälde ein Rieſenwerk des
re Malers d aul Laurens von dem ſchon heute in

der anzöſiſchen Hauptſtadt viel die Rede iſt wird wie man in
Kunſtkreiſen verſichert der Clou des diesjährigen Pariſer Salons
werden Es allegoriſiert die Größe der Tonſprache des deutſchen
Meiſters und zeigt als Mittelpunkt Beethoven als Bronzefigur
umgeben von einer modern aufgefaßten Muſikwelt die ſeine
Werke verſinnbildlicht Von der Königlichen Akademie
der Künſte in Berlin wird ein Wettbewerb um dasFahren der von Rohrſchen Stiftung für das Jahr 1908 im
Se der Architektur eröffnet Der Preis beſteht in einem

tipendium von 3600 Mark zu einer einjährigen Studienreiſe
deren Ziel in das eigene Ermeſſen des Stipendiaten geſtellt iſt

Bewerbungsarbeiten ſowie die erforderlichen Zeugniſſe und
Schriftſtücke ſind an die Königliche Akademie der Künſte zu
Berlin W 64 Pariſer Platz 4 bis 16 Oktober 1908 einzuſenden

Die badiſche Regierung hat auf das 2 Jahren die Bevölke
rung beunruhigende Projekt des W r derHeidelberger Schloßruinen nun endgültig Verzichteleiſtet ur für notwendige Sicherungsmaßregelen werden
aufende Mittel im Staatsetat eingeſtellt werden Die ſtädtiſche

Hochbaukommiſſion in Kö In lehnte die Annahme des der Stadt
von dem Artiſten Danny Gürtler als Geſchenk angebotenen Hein e
denkmals aus perſönlichen Gründen ein timmig ab
Der Maler iaden enningſen Profeſſor an der Kopen

T Kunſtakademie iſt im Alter von 58 Jahren infolge Herz
chlages geſtorben Henningſen hat ſich in ſeinen letzten Lebens
agen um das Zuſtandekommen und die Vorbereitung der eng

liſchen Kunſtausſtellun beſondere Verdienſte erworben Seine
Begabung lag hauptſächlich auf dem Gebiete der Jlluſtration
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Vermiſchtes
Verbot einer ſtudentiſchen Verbindung Die bei der Ber

liner Univerſität beſtehende freie Burſchenſchaft
Staufia iſt vom Rektor und Richter auf Grund der S 41 42
der Vorſchriften für die Studierenden der Landesuniverſitäten
verboten worden weil ihr Beſtehen die akademiſche Disziplin
gefährde und das Verhalten ihrer Mitglieder Anlaß zu diszivli
nariſchem Einſchreiten gegeben hat Das Verbot erinnert an
einen Scherz der vor Jahren paſſiert iſt Ein Witzbold hatte in
einem Anſchlage am ſchwarzen Brett das t beſeitigt und ſo war
aus der Staufia eine Saufia geworden Von unterrichteter
Seite werden dem B zu dem Verbot die nachſtehenden Mit
teilungen gemacht Die ausgeſchloſſene Burſchenſchaft Staufia
iſt eine kleine Verbindung von nur ſechs Mitgliedern vier von
dieſen Studierenden beſitzen nicht das akademiſche Reifezeugnis
Der Verein hat die Univerſitätsbeſtimmungen dadurch verletzt daß
ſeine Mitglieder wiederholt andere Studierende ohne nennens
werten Anlaß auf der Straße brüskierten ihnen wegen nicht
erwiderten Grußes und ähnlicher Lappalien Herausforderungen
überſandten und nach erfolgter Ablehnung den Verruf ausſprachen

Zum Untergange des Torpedobootes S 12 Die Verhand
lungen zur Bergung beziehungsweiſe Hebung des vor Cux
haven in der Elbmündung gefunkenen Torpedobootes s 12
ſind noch nicht zu einem endgültigen Abſchluß gelangt Es iſt
aber ſehr wahrſcheinlich damit zu rechnen daß das Torpedoboot
auf dem Grunde der Elbmündung liegen bleiben wird Selbſt
unter günſtig geſtellten Bedingungen ſind die Koſten einer Hebung
in keinem Verhältnis zu dem Wert des alten Kriegsfahrzeugs zu
bringen und der Nordiſche Bergungsverein der bisher einzig und
allein die Ermittelungen über die Lage des Wracks vorgenommen
hat iſt eben wegen des geringen Wertes des S 12 nicht geneigt
ein Bergungsriſiko wie bei dem unweit der Unterganggsſtelle des

S 12 gefunken geweſenen Torpedoboots S 42 zu übernehmen
Attentat gegen ein dreijähriges Kind Ein Sittlichkeits

attentat das lebhaft an die Verbrechen erinnert die im Sommer
vergangenen Jahres verübt wurden iſt in Berlin von einem
jungen Menſchen gegen ein dreijähriges Kind ausgeführt worden
ohne daß es bis jetzt gelang den Täter zu ermitteln Geſtern
vormittag ſpielte die kleine dreijährige Herta Proſſog die
Tochter eines Poſamentenmachers mit einigen anderen Kindern
auf dem Trottoir Plötzlich kam ein fünfzehn bis achtzehn
jähriger junger Menſch auf die Kleine zu lockte das Mädchen
unter einem Vorwande in den Hausflur und verſuchte das Kind
zu vergewaltigen Auf das laute Schreien der Kleinen
eilten die anderen Kinder und einige Frauen herbei der Täter
benutzte die allgemeine Verwirrung um die Flucht zu ergreifen
Eine alte faſt erblindete Frau bezeichnete mit Beſtimmtheit einen
Chauffeur aus der Noſtizſtraße als den Täter der Chauffeur
wurde ſofort verhaftet und an den Tatort gebracht Obgleich die
Kinder übereinſtimend bekundeten daß er nicht als Täter in
Betracht komme blieb die Frau bei ihrer Behauptung Jnzwiſchen
gelang es dem Chauffeur durch einwandfreie Zeugen ſein Alibi
nachzuweiſen ſo daß er wieder auf freien Fuß geſetzt wurde Der
wirkliche Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden Das
Kind zeigt am Unterleib einige Wunden die aber nicht von
ſein ſcharfen Jnſtrument herrühren ſondern Kratzwunden zu ſein

nen

Unfall eines deutſchen Oſtafrikadampfers Wie ein Tele
gramm aus Dover meldet iſt geſtern morgen der deutſche Oſtafrika
Dampfer Herzog mit Paſſagieren an Bord zwiſchen Calais
und Boulogne aufgelaufen und liegt auf einem gefährlichen
Teil der Küſte Rettungsſchiffe ſind von Dover abgegangen um
dem Herzog Hilfe zu leiſten Das Schiff das auf dem Wege
nach Südafrika war iſt leck

Gasexploſion Jn Schweidnitz ereignete ſich beim Umzug des
Kaufmanns Bittner in deſſen faſt ausgeräumter Wohnung eine
furchtbare Gasexploſion Bittner kam in der Küche der Gasleitung
mit einem Streichholz zu nahe das Gas explodierte und die
Seitenwände und die Decke der Küche ſtürzten ein das Eye
paar Bittner das Dienſtmädchen und einen zehn
jährigen Knaben unter ſich begrabend Die Ver
ſchütteten wurden lebend aber verletzt hervorgrzogen

Zopfträger und höhere Tochter Die 17jährige Tochter
eines reichen und angeſehenen Fabrikbeſitzers in Barmen hatte
Beziehungen zu einem jungen Chineſen angeknüpft der allabend
lich im dortigen Zirkus auftrat Sie entwich aus dem Eltern
hauſe unter Mitnahme erheblicher Geldmittel und überredete den
Sohn des Reiches der Mitte zur gemeinſamen Flucht Von den

Eltern des Mädchens wurde die Polizei
es denn auch gelang das Pärchen in dem Augenblick abzufaſſen
als es im Begriffe war den Zug nach Köln zu beſteigen

Jm Hochwaſſer Der Bürgermeiſter Schott von Herman
ſpiegel bei Hersfeld iſt im Hochwaſſer umgekommen Er war
in Geſchäften in Sieglos geweſen und trat in der Dunkelheit den
Heimweg an Dabei iſt er vom Wege abgekommen in die Haun
geraten und im Hochwaſſer ertrunken Die Leiche wurde an der
Einmündung der Eitra in die Haun aufgefunden

Der große Münchener Wuchererprozeß vom vorigen Jahre er
lebt jetzt ein kleines Nachſpiel Gegen zwei von den 15 Angeklagten
des vorigen Jahres den Arzt Dr Hofbrückl und den Maler
Peter Ritzer hat die Verhandlung begonnen ſie iſt auf acht
Tage angeſetzt Man ſpricht davon daß allerlei Ueberraſchungen
herauskommen ſollen Die beiden Angeklagten waren voriges
Jahr auch geladen und wohnten den Verhandlungen einige Tage
bei wurden dann aber krank ſo daß die Verhandlung gegen ſie
ausgeſetzt werden mußte

Zu der Verhaftung eines deutſchen Bankiers in der Schweiz
worüber wir bereits gemeldet haben wird noch berichtet Der
hier verhaftete Bankier Rothſchild iſt Chef der Bankfirma
Max Wertheimer Comp in Büdingen die jetzt zuſammen
gebrochen iſt Bis heute wurden 128 Millionen Mark
Paſſiven angemeldet gegenüber 70 000 Mark Aktiven Ende
Februar wurde Hofrat Rothſchild flüchtig am 26 Februar wurde
er noch in Frankfurt a M geſehen und reiſte direkt nach Zürich

Unfall bei einer Schießübung Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus Paris wurden in Boulogne ſur Mer bei einer
Schießzübung ein Leutnant und ein Soldat ſchwer ver
undet zwei Soldaten die an dem Unglück ſchuld ſind wurden
feſtgenommen

Ein Rechtsanwalt mit 20 000 Mark flüchtig Der Rechts
anwalt Theodor Johannes Seiler aus Burſtädt iſt nach
Unterſchlagung von über 20 000 Mark flüchtig Es iſt ein Steck
brief hinter ihn erlaſſen worden Seiler iſt verheiratet

Ueber einen aufregenden Kampf zwiſchen Gendarmen
und Eiſenbahnräubern in dem Nachtzuge Agram Brod
werden folgende Einzelheiten gemeldet Gegen 11 Uhr nachts
hörten zwei Gendarmen die in einem Coupé dritter Klaſſe
ſaßen aus einem Nachbarabteil unterdrückte Schreie die hin
und wieder durch das Rollen des Zuges übertönt wurden
Die Gendarmen drangen in den Raum und fanden dort
einen Reiſenden im Kampfe mit drei Eiſenbahnräubern
von denen einer mit einem Totſchläger den Kopf des Opfers
bearbeitete während die beiden anderen dem ſich heftig
Wehrenden und um Hilfe Schreienden die Taſchen zu leeren
verſuchten Als die Gendarmen mit vorgehaltenen Revol
vern auf die Banditen eindrangen riſſen dieſe die Tür des
Wagens auf um zu flüchten Der erſte ſprang in das Dunkel
der Nacht hinaus und verſchwand während der zweite
Räuber mit einem kühnen Schwung das Dach des Wagens
erklomm um über die Dächer der Eiſenbahnwaggons zu
flüchten Der dritte der Räuber ſchwang ſich in dem Mo
ment als der Zug die Brücke eines Fluſſes paſſierte aus
dem Wagenabteil ſprang auf das Brückengeländer und ver
ſchwand in den Fluten des Stromes Jnfolge Notſignals
hielt bald darauf der Zug und beim Abſuchen wurde der
auf dem Dache befindliche Eiſenbahnräuber feſtgenommen
Alle drei waren ſehr gut gekleidet und dürften zu einer
internationalen Bande gehören die den Eiſenbahnraub
ſyſtematiſch betreibt

Stöſſel im Gefängnis Wie gemeldet iſt General Stöſſel
zur Verbüßung der ihm zuerkannten zehnjährigen Feſtungs
haft in die Peter Pauls Feſtung gebracht worden Peters

urger Blätter berichten hierüber nachſtehende Einzelheiten
Morgens 9 Uhr erſchien in der Wohnung Stöſſels der Platz
adjutant vom Dienſt und forderte den General auf ihn in
die Peter Paul Feſtung zu begleiten Stöſſel hatte den be
treffenden Befehl noch nicht erhalten und war im Begriff
um eine Woche Strafaufſchub zur Regulierung der Ange
legenheiten zweier Nichten und dreier verwaiſter Kinder

Arthurer Offiziere die von ihm erzogen werden zu
itten Ohne ein Wort zu verlieren beſtieg Stöſſel die be

reitgehaltene Equipage und begab ſich in Begleitung des
Platzadjutanten in die T Die Feſtungs
verwaltung war infolge einer Nachläſſigkeit über das bevor
ſtehende Eintreffen Stöſſels nicht unterrichtet worden und
hatte aus dieſem Grunde keinerlei Vorbereitungen für die
Aufnahme des Verurteilten getroffen Als der Chef der Ge
fängniszellen den Platzadjutanten um die Einhändigung
der Kopie des Urteils erſuchte ſtellte es ſich heraus daß auch
dieſe geſetzliche Vorſchrift nicht erfüllt worden war Wäh
rend die Zelle für den Verurteilten hergerichtet wurde
mußte Stöſſel auf dem Hofe warten Da keine freien Zellen
disponibel waren wurden die in der Feſtung in Haft be
findlichen ehemaligen Panzerſchiffs Kommandeure Liſchin
und Grigorjew in andere Räume übergeführt und dieſes
Zimmer das ſich neben dem Raume befindet in dem Nebo
gatow ſeine Haft verbüßt wurde Stöſſel eingeräumt Dieſes
Zimmer umfaßt acht Quadratfaden die vergitterten Fenſter
gehen auf das Winterpalais hinaus Vor den Fenſtern be
findet ſich ein kleines Gärtchen in dem ſich der Gefangene
zu beſtimmten Tagesſtunden Bewegung machen darf Da
die Einrichtung dieſes Zimmers recht verbraucht und gebrech
lich war erhielten die Angehörigen Stöſſels die Erlaubnis
ein neues Bett einen neuen Tiſch und mehrere Stühle zu
beſchaffen Unweit dieſer Zelle befindet ſich der allgemeine
Speiſeſaal in dem Stöſſel gemeinſchaftlich mit Nebogatow
und den früheren Panzerſchiff Kommandeuren Litſchin und
Grigorjew ſeine Mahlzeiten einnehmen wird

Brand im Londoner Drury Lane Theater Wie ſchon kurz
gemeldet wurde die Bühne des Druy Lane Theaters durch Feuer
zerſtört Der Brand brach um fünf Uhr morgens hinter der Bühne
aus und verbreitete ſich reißend über die ganze Bühne Die im
Theater Wache haltende Feuerwehr ließ ſofort den eiſernen
Vorhang herab wodurch der koſtbare erſt kürzlich erneuerte
Zuſchauerraum gerettet wurde Ein großer Teil der Londoner
Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und mit zwanzig Dampf
ſpritzen gelang es den Brand bald zu löſchen Die Bühne
und die Szenerie iſt durch Feuer und Waſſer faſt gänzlich ver
nichtet der Verluſt iſt ſehr erheblich Große Menſchenmengen
ſahen dem düſteren Schauſpiel von den umliegenden Straßen ans
zu Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Die Ur
ſache des Brandes iſt noch nicht bekannt Das Drury Lane
Theater gehört zu den hiſtoriſchen Stätten der engliſchen Haupt
ſtadt Jn dieſem Theater übrigens das einzige in London das
den Titel Royal Königlich führt hat ſchon Shakeſpeare
ſeine eigenen Stücke geſpielt Jm Jahre 1663 gegründet und im
Jahre 1812 wieder neu aufgebaut iſt es das älteſte Bühnenhaus
Londons Da waren Garrick und Kean die Kembles und Mrs
Siddon Henry Jrwing und Beerboom Tree oft und gern geſehene
Gäſte und Keans Statue als Hamlet von Carcer ſtand im
Foyer des Theaters
faſt nur noch Ausſtattungsſtücke

n

Jn allerletzter Zeit brachte Drury Lane

Sechs Frauen in zwei Jahren Das Gericht vhat einen gewiſſen Artur Hyne wegen Bigamie zu ſege Je
hard labour verurteilt Aber Bigamie iſt in dieſem ahren

ein Euphemismus denn Hyne hat innerhalb 2 Jahren 6 gdaue
geheiratet zuerſt ein Frl Stevens aus Briſtol dann Fri t
aus Mancheſter darauf wieder eine Dame aus Briſtol nam
Collins nun kam eine junge Witwe aus Dublin an die rn
der zwei junge Mädchen aus Aberdeen und Birmingham fo
Das merkwürdigſte an dieſer Angelegenheit iſt daß die 6 J en
verzweifelt verſuchten ihren gemeinſamen Ehemann aus der e

fangenſchaft zu befreien natürlich vergeblich e
e

Iehte Nachrichten und Telegramme

Kaiſerbeſuch

Venedig 25 März Die Fahrt des Königs mit den
kaiſerlichen Gäſten zum Palazzo Reale erfolgte in prächtig
geſchmückten Staatsgondeln deren Ruderer teils hiſtoriſche
teils Phantaſiekoſtüme trugen Die Paläſte am Canal
Grande ſind mit Teppichen und Fahnen reich dekoriert das
italieniſche Geſchwader hat über die Toppen geflaggt

25 März Während dem Frühſtück im Palazſo
Reale tranken die Souveräne gegenſeitig auf ihr un ihrer
er Wohl und auf dasjenige ihrer verbündeten Länder

er Kaiſer die Kaiſerin der Prinz und die Prinzeſſin be
gaben ſich um 2 Uhr unter Salut an Bord der Hohen
zollern

Venedig 25 März Der deutſche Kaiſer empfing an
Bord der Hohenzollern den deutſchen Botſchafter in Rom
Grafen v Monts und den deutſchen Konſul in Venedig
Rechſteiner Der König von Italien unternahm am Nach
mittag eine Gondelfahrt

Venedig 25 März Am Nachmittag begab ſich der
König in das Arſenal und wohnte hierauf dem Stapellaufdes ntorſeebvote Otario bei Der König befichtigte auch

die übrigen Unterſeeboote ſah den glänzend ausgeführten
Seemanövern des Unterſeebootes Narvalo zu und kehrte
alsdann ins Palais zurück Während der Vorbeifahrt des
Königs brachten die Mannſchaften der deutſchen und italie
niſchen Schiffe in Hurrahrufe aus in die die verſammelte
Volksmenge einſtimmte

Venedig 25 März Gegen 4 Uhr nachmittags beſich
tigte die deutſche Kaiſerin mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Marcuskirche und den
Dogenpalaſt Die Menge erkannte ſie und bereitete lebhafte
Kundgebungen Die Kaiſerin begab ſich alsdann nach der
Hohenzollern zurück und empfing dort eine Abordnung der
Geſellſchaft der Gondelführer Bucintero die der Kaiſerin
einen Strauß und einen Ehrenſchild zur Erinnerung an
den heutige 25jährige Stiftungsfeſt der Geſellſchaft über
reichten

Venedig 25 März Kaiſer Wilhelm hat an die Königin
ein Telegramm gerichtet in dem er für den ihm durch den
weint bereiteten herzlichen Empfang ſeinen Dank aus
pricht

Rom 25 März Deputiertenkammer Zu An
fang der Sitzung wies Santini auf die politiſche Bedeutung
des Beſuches Kaiſer Wilhelms in Venedig und ſeiner Zu
ſammenkunft mit König Viktor Emanuel hin Er glaube
dem Empfinden der Kammer Ausdruck zu geben wenn erden beiden Souveränen ſeinen ehrerbietigſten Grufß entbiete
deren Begegnung das Bündnis zwiſchen Jtalien und Deutſch
land feſtige und den Weltfrieden ſichere Beifall Präſi
dent Marcora erklärte die geſamte nationale Verſammlung

teile das Empfinden dem Santini Ausdruck verliehen habe
v Fegann Er werde ſich rm Dolmetſcher dieſer
Gefühle machen Lebhafter Beifall

Die japaniſche Sprache in Rußland
Petersburg 25 März Vom Finanzminiſterium iſt eine

aus Vertretern des ndels Kriegs und Finanz
miniſteriums ſowie der Miniſterien für Volksaufklärung und
des Aeußeren beſtehende Kommiſſion eingeſetzt worden zur
Ausarbeitung von Maßnahmen zur 57 des
Unterrichts in der japaniſchen Sprache in den
Elementar und Mittelſchulen ſowie für Studienreiſen nach
Japan ſeitens ſolcher Perſonen die die japaniſche Sprache
erlernen oder zur Förderung des Selbſtunterrichts in der
japaniſchen Sprache

Eine Sonderbotſchaft Rooſevelts
Waſhington 25 März Präſident Rooſevelt hat in

einer an den Kongreß gerichteten Sonderbotſchaft
ſeine r Forderungen wiederholt ein Geſetz betr
Kinderarbeit wenigſtens ſäs den Diſtrikt Kolumbia ferner
ein Geſetz betr die Haftpflicht für die Arbeitgeber und ein
Geſetz das die Praxis gerichtlicher Anordnungen bei
Arbeiterſtreitigkeiten regelt zu ſchaffen Die Botſchaft
richtet alsdann eine Aufforderung an den Kongreß das
Geſetz über den Handel wen den Bundesſtaaten und
das Antitruſtgeſetz zu verbeſſern Die Botſchaft bringt
ferner eine Finanzgeſetzgebung die unverzüglich in Angriff
genommen werden ſoll Sie betont daß die Zeit gekom
men ſei ſich mit der Zolltarifreviſion zu befaſſen Der

Tr bittet ſchließlich den Kongreß eine permanente
mmiſſion für Waſſerſtraßen zu bilden

aris 25 März Aus Mazagan wird gemeldet daßMukg Hafid mit ſeiner Mahalla das Gebiet der
Schaujas betreten haben ſoll

Brüſſel 25 März Die Kolonialkommiſſion hat heute
endgültig über das Kolonialgeſetz und den Kongoangliede
rungsvertrag abgeſtimmt Das ganze Geſetz wurde mit 11
gegen 1 Stimme angenommen und der Angliederungsver
krag mit 10 gegen 2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung

Vigo 25 März Die ruſſiſchen Marineſchiffe e
witſch und Slava ſowie der Kreuzer Bogatyr ſind heute
früh von hier nach Kiel in See gegangen

Liſſabon 25 März Das Miniſterium des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Franco wird in den Wahlkreiſen Liſſa
bons keine Kandidaten aufſtellen Es erſucht ſeine An
hänger ihre Stimme für die monarchiſtiſche Konzentration
zu geben

r uwuwwnnnerrrrro gpaLeitung Otto Sonne nVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wi wé Tr
r das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil f
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Hancol Geworbo und Vorkohr

Berliner Börse Bei Schlass der gestrigen Börse notierten
Diskonto 176,87 Deutsche Bank 239,50 Berliner Handelsgesell
schaft 160 Dresdner Bank 138 ,50 Schaaffhausenscher Bankverein
134 25 Oesterreich Kreditaktien 202 25 Lombarden 25 40 Prince
Henri 118,37 Canada Pacific 150 12 Baltimore 82 37 Hamburg
Amerikanische Paketfahrt 110,50 Nordd Lloyd 97 Russen Von
1902 82 Bochumer Guss 200,62 Laurahütte 210 ,75 Gelsenkirchen
184,87 Harpener 196 Phönix 175,50 Tendenz Schwächer

Auf dem Kassamarkt notierten h öher Dortmunder
Germania Brauerei 4,50 Höcherlbräu 2 Aachener Kleinbahn Oes
3,25 Adler Zementfabrik 25 Breitenburg Zement 2 Finkenberg
Zement ,25 Wicking Zement 50 Egestorff Masch 5 Kronprinz
Metall 4 L 50 Schönebeck Metall 1,50 Schubert Salzer

50 Zeitzer Masch 3 Albert chem Fabrik 1,50 Schering 25
Fritz Schulz Delmenhorst Linoleum 4 Lingel 2 Nordd Stein
gut 3 Königszelt Porzellan 1,25 Posen Spritwerke 75 Varziner
Papierfabrik ,50 Akkumulatorenfabrik 1,50 Deutsche Kabel
werke 1,50 Telephon Berliner 50 Nordd Wollkämmerei 50
Braunschweiger Jute 2 Kaiser Wilhelmstrasse 25 Harkort
Bergwerk Niederlausitzer Kohlen 25 Osnabrücker Kupfer 2
Rhein Nassau ,50 Schlesische Zink 1,25 Westfäl Stahlwerke

50 Dagegen notierten nie d rigert 3proz Reichsanleihe
0,10 3 proz Beichsanlefhe 0,15 3proz Konsols 0,10 3 proz
Konsols ,15 Schultheissbrauerei 50 Omnibus Oesellsch 50
Tecklenborg 3,50 Kaiserhof 25 Kartonnagen Ind Oes ,50
Deutsche Steinzeug 2 Gladbacher Wolle 1,50 Fraustädter Zucker
1,50 Rositzer Zucker 50

Reichsbank Die steuerfreie Notenreserve des
Instituts geht nach dem vorliegenden Ausweis diesmal nicht un
wesentlich über diejenige zur gleichen Zeit des Vorjahres hinaus
Sie stellt sich nämlich auf 188 241 000 Mk gegen 145 138 000 Mk
im Vorjahre Hervorzuheben ist dabei dass während in der be
treffenden Woche des Vorjahres die Notenreserve von 166 auf
145 Millionen zurückgegangen war sie sich diesmal von 166 auf
188 Millionen erhöhen konnte Der Metallbestand hat sich weiter
gekräftigt und zwar um 23 4 Millionen i V um 12 9 und gleich
zeitig haben die Anlagen sich um 10 3 Millionen verringert Bei
diesen Positionen ist jedoch eine Verschiebung gegen das Vorjahr
eingetreten Denn während damals der Wechselbestand um
62 8 Millionen zu und die Lombards um 14 ,3 Millionen abnahmen
ist diesmal eine Verringerung der Wechsel um 15 jedoch eine
Vermehrung der Lombards um 4,7 Millionen eingetreten Der
Fffektenbestand hat sich durch Einlösung von Schatzscheinen um
11 6 Millionen vermindert Die Zinsgelder nahmen mur um 2
Millionen i V 44 7 zu Die Notenzirkulation hat sich um 11
Millionen i V 41 4 Millionen erhöht

Oldenburgische Staatsanleihe Der e Ia
genehmigte die Aufnahme einer Staatsanlelhe in Höhe von 11
Millionen Mark

Mannheimer Stadtanleſhe Der Stadtrat in Mannheim ver
gab eine neue 4proz Stadtanleihe in Höhe von 7 Millionen Mark
an die vereinigten Mannheimer Banken und Bankiers zum Kurse
von 97 06 Proz Valuta 1 April Die Anleihe wird am 1 April
zum Kurse von 97 ,90 Proz aufgelegt werden

Der Verein der Bankbeamten in Berlin beruft auf Sonnabend
abend 2 Uhr eine im Börsensaal statttndende Versammlung
der Bankbeamten in der gegen die Beschlüsse der Börsen
gesetzkommission des Reichstages Protest erhoben
werden Ssoll

Fiskus contra Hibernia In dem bekannten Prozess des
Fiskus gegen die Bergbaugesellschaft Hibernia fand gestern vor
dem ersten Zivilsenat des Reichsgerichts in der Revisionsinstanz
Verhandlung statt Die Vorgeschichte des Prozesses ist kurz
folgende Der preussische Fiskus kaufte bekanntlich durch die
Dresdner Bank grosse Beträge Aktien der Bergbaugesellschaft
Hibernia auf um sie zu Verstaatlichen Durch seinen Aktien
besitz hoffte der Staat die Majorität in den Generalversamm
lungen zu erhalten und seinen Zweck zu erreichen Nun be
schloss aber später die Hibernia Gesellschaft in ihrer General
versammlung vom 4 Dezember 1906 für 10 Millionen Mark Vor
zugsaktien auszugeben Diese Aktien wurden unter Ablehnung
einer Offerte des Fiskus der die Vorzugsaktien übernehmen
wollte einem Bankkonsortium überlassen Daraufhin klagte der
Fiskus auf Ungültigkeitserklärung dieses Be
schlusses betr die Ausgabe der 10 Millionen Mark Vorzugs
aktien Das Landgericht Bochum wies die Klage zurück Auch
die beim Oberlandesgericht Hamm eingelegte Berufung hatte
keinen Erfolg darauf legte der Fiskus Revision beim Reichs
gericht ein die gestern zur Verhandlung kam Wie bereits ge
meldet soll das Urteil am 8 April mittags verkündigt werden
Der Vertreter des Fiskus liess in seinem Plaidoyer in der
gestrigen Verhandlung zunächst den bisherigen Anfechtungsgrund
fallen dass die Tagesordnung für die entscheidende Generalver
sammlung nicht ordnungsgemäss angekündigt sei Alle übrigen
Anfechtungsgründe wurden aber aufrechterhalten und in der be
kannten Form vorgetragen Der Vertreter der Hibernia be
antragt Abweisung der Klage und hebt hervor merkwürdig sel
es dass der preussische Fiskus auf eine Aktienkategorie ein An
gebot mache die er selbst als gegen das Aktiengesetz und die
guten Sitten verstossend bezeichne Bei dem vom Fiskus an
gebotenen Preise von 120 Proz würden übrigens wenig oder
gar keine Aktionäre von ihrem Bezugsrecht Gebrauch machen
der Fiskus also die überwiegende Majorität behalten haben Die
Repliken und Dupliken ergaben im übrigen nichts Neues

Das Heldburg Konsortium dem bekanntlich u a die Bank
für Handel und Industrie die Deutsche Bank und die Hildes
heimer Bank angehören ist wie wir erfahren mit Wirkung ab
31 d M auf ein Jahr verlängert worden

In der Generalversammlung der Magdeburger Bergwerks
Aktiengesellschaft berichtete die Verwaltung über die Aussichten
des laufenden Jahres dahin dass die ersten beiden Monate zwar
noch ein befriedigendes Resultat ergeben hätten dass sich jedoch
die Verhältnisse durch die plötzlich eingetretenen Absatz
stockungen in Kohlen und Koks in Zukunft ungünstiger gestalten
dürften Immerhin werde noch ein befriedigendes Jahresergebnis
erhofft Die Dividende wurde auf 38 Proz festgesetzt

Aktiengesellschaft Deutsche Kaliwerke in Bernterode Eichs
feld Die in Berlin abgehaltene Generalversammlung beschloss
den Reingewinn pro 1907 mit 170 960 Mk auf neue Bechnung
vorzutragen Nach Mitteilungen des Vorstandes kommt die
Zweischachttftrage für die Gesellschaft vorläufig noch
nicht in Betracht Die Verwertung der Sachsenhallfelder usw
sei gelegentlich vorgesehen Die Verhandlungen der Südharz
konzernwerke Ludwigshall Nordhäuser Kaliwerk und Ilmmen
rode mit dem Syndikat ergaben wegen der Einschätzung noch
Schwierigkeiten Der Vorstand der Deutschen Kaliwerke nahm
eine vermittelnde Stellung ein und hofft dass schliesslich eine
Verständigung erzielt wird Der Rohsalzabsatz ist im März
weniger gut als im Februar dieses Jahres Doch erfolgten in
den letzten Tagen wieder grössere Abrufungen Der sonst am
meisten rentable amerikanische Absatz sei noch unbefriedigend

Der Aufsichtsrat der Alkaliwerke Ronnenberg trat dieser
Tage in Hannover zusammen Er beschloss den Gewinn pro
1907 zu Abschreibungen zu verwenden nachdem die Tief
bohrung II der Gewerkschaft Hillersee Sudheim halifündig ge
worden ist Wie verlautet wird das Projekt der Umwandlung
in eine Aktiengesellschaft wieder ventiliert
Deutschlands Kohlen Ein und Ausfuhr Im Februar 1908
wurden nach Deutschland eingeführt 813217 729 695 t
Steinkohlen davon aus England 637 452 589 961 t und
667 691 646 940 t Braunkohlen seit 1 Jan 1 357 177 1 570267 t
Steinkohlen davon aus England 1 124 114 1 291 687 t Die
Ausfuh er betrug im Februar 1 735 714 1 741 406 t Steinkohlen
und 2117 1418 t Braunkohlen seit 1 Jan 3 138 626 3 144 419 t
Steinkohlen und 4043 2696 t Braunkohlen

Der Aufsichtsrat ohne Aktien verdient kein Vertrauen
diesen bedenklichen Leitsatz stellte wie das B berichtet

O tX n der ausserordentſichen Generalversammiung der Berllner
Automobilzentrale Akt Ges ein Rechtsanwalt als
Vertreter eines Aktionärs auf als er die Regresspflicht des Auf
sichtsrats der Gesellschaft begründen wollte Nach Ansicht
dieses Rechtsanwalts kann ein Aufsichtsrat der Aktien seiner
Gesellschaft nicht besitzt dem Unternehmen die notwendige
kaufmännische Sorgfalt nicht men Der Anwalt meinte es
sei allgemeiner Usus dass jemand der in den Aufsichtsrat ge
wählt werde Aktien des betreffenden Unternehmens kaufe um
dadurch sein Vertrauen zu der Bonität der Gesellschaft zu be
weisen und den Aktionären eine Cewähr zu geben dass er
schon in eigenem Interesse für das Wohl der Gesellschaft sorgen
werde Wenn in dieser Auffassung auch sicher eine kauf
männische Wahrheit steckt insofern als der Aktienbesitz eines
Aufsichtsratsmitgliedes in vlelen Fällen tatsächlich eine Gewähr
für eine vorsichtige Geschaäftskontrolle durch das detreffende
Mitglied gibt so ist dieser Standpunkt doch zum Prinzip er
hoben nicht unbedenklich ganz abgesehen davon dass er einVerkennen des aktienrechtiichen Wesens der Iinstitution des Auf
sichtsrates zeigt Das Gesetz spricht nicht von einer Pflicht des
Aufsichtsrates Aktien des betreffenden VUnternehmens ru besitzen
und aus seinem Schweigen ergibt sich dass Aufsichtsratsmit
glieder von Oesetzes wegen Aktionäre nicht zu sein brauchen
Besteht also einerseits rechtlich eine Pflicht des Aufsichtsrates
zum Aktienerwerb meht so kam andererseits aus wirtschaft
lichen Oründen ein solcher Besitz dem Unternehmen sogar ge
fährlich werden Gerade Vorfälle der letzten Zeit haben gerzeigt
dass Aufsichtsrats mitglieder auf Orund eines grossen Aktien
besitzes die Oesellschaft die sie nach kaufmämnischen OGrund
sätzen kontrollieren sollten schädigen kömmen Ein Aufsichtsrat
der sich auf einen grossen Aktienbesitz stützt kann unter Vm
ständen die Minorität der Oesellschaft vollständig verge waltigen
und die Gesellschaft nach seinem Willen leiten z B eine will
kürliche und unrationelle Dividendenpolitik treiben unter der
später die Oesellschaft zu leiden hat Es lassen sich ja Fälle
denken wo es geradeza eine Ehrenpflicht des Aufsichtsrates ist
Aktien zu erwerben dann zum Beispiel wenn das Vertrauen zu
einem vom Unglück heimgesuchten aber an sich guten Unter
nehmen wieder geweckt werden soll Aber allgemein das Ver
trauen das man dem Aufsichtsrat entgegenbringt von dessen
Beteiligung an der Gesellschaft abhängig zu machen erscheint
als ein falsches Prinzip

Die Zuckerprelse stiegen wie aus Hamburg gemeldet
wird seit Dienstag mittag für die vorderen Sichten um 35 Pfg
auf die Oeringfügigkeit der Ankünfte in den kabanilschen
Häfen und auf die höheren New Vorker Notierungen

Die Oberschlesische Aktiengesellschaft für Fabrſkation von
Lignose und Schlessbaum wolle schlägt für 1907 25 Proz Di vi
dende i V 60 Proz vor

Bremer Schleppschiffahrtsgesellschaft in Bremen Der Auf
sichtsrat schlägt eine Dividende von 6 7 Proz Vor

Rauchwaren London 24 März Bei der heutigen Pell
auktion der Hudson Bay Company wurden amerikanische
Zobel 15 20 Proz niedriger Weissfüchse 10 Rotfüohse 15
Kreuzfüchse 30 und Blaufüchse 25 Proz höher dezahlt

Norddeutsche Eiswerke Aktiengeseſlschaft in Berlin Der
e schlägt 3 0 Proz Dividende auf die Vorzugs

aktien Vor
Reudener Zliegelwerke vorm Clemens Dehmert Aktiengesell

schaft in Reuden b Zeitz Die Generalversammlung genehmigte
einstimmig den vorliegenden Rechnungsabschluss für 1907 und
stimmte der Verteilung einer Dividende von 7 Proz zu
Wie der Vorstand mitteilte ist die Nachfrage nach
Dachsteinen im verflossenen Jahre eine sehr gute ge
wesen so dass die Gesellschaft stets grössere Liefe
rungen ablehnen musste Es ist daher beabsichtigt
das Werk durch Erbauung eines neuen Ofens zu Ver
grössern Zur Ausführung dieses Planes unterbreitete die
Verwaltung der Generalversammlung einen Antrag auf Er
höhung des Grundkapitals von 400 000 Mark auf
500 000 Mk durch Ausgabe von 100 Stück neuer Aktien zu 1000
Mark mit Dividendenberechtigung vom 1 Januar 1908 ab Den
alten Aktionären soll dabei das Bezugsrecht an einer neuen Aktie
auf 4 alte Aktien zum Parikurse zuzüglich 4 Proz Stückzinsen
vom 1 Januar 1908 ab innerhalb zweier Wochen gesichert gein
Die nicht abgehobenen neuen Aktien werden auf dem Wege der
Zeichnung anderweit nach der Kursfestsetzung der Verwaltung
begeben werden In den Aufsichtsrat wurde an Stelle des aus
scheidenden Herrn Karl Binder Herr Bankdirektor a D Dr
Messerschmidt Vorsitzender der Leipziger Immobiliengesell
schaft gewählt

Ueber die Lage des Holzhandels spricht sich der Bericht der
Holzhandels und Industriegesellschaft Dresden Berlin und

Ilamburg recht wenig günstig aus Unter den kleinen Holz
hänälern und Fabrikanten herrscht noch immer grosse Geld
knappheit und noch immer hört man von Zahlungseinstellungen
Diese krisenhaften Zustände seien aber nur als Gesundungs
prozess zu bezeichnen Die Schwierigheiten mussten kommen
auch ohne Amerika Die Kreditverhättnisse in Deutschland
waren überspannt Die Fabriken vergrösserten sich teilweise
weit über ihre Mittel hinaus Die Händler sahen nur auf Um
satz Die Banken waren zu liberal in der Gewährung Von
Krediten und wo sie zurückhaltend waren da halfen sich manche
Händler und Fabrikanten durch Wechselreiterei Ein grosser
Prozentsatz aller der im Holzhandel umlaufenden Wechsel waren
und sind heute noch Reitwechsel Die Banken würden dem All
gemeininteresse dienen wenn sie die Wechselkontrolle ver
schärfen würden Die Holzpreise haben sich im allgemeinen
trotzdem gut behauptet und teilweise sind sie sogar infolge
grossen Bedarfs noch höher

Allgemeine Lokal und Strassenbahngesellschaft in Berlin
Der Aufsichtsrat beschloss die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz gegen 78 Proz im Vorjahre vorzuschlagen

Gesterreichisch Ungarische Staatsbahn Einnahmen Vom II
bis 20 März 1 735 529 Kr gegen definitiv 69 119 gegen pro
visorisch 36 106 Kr

Canadische Pacific FElsenbahm
21 März 1 247 000 1 389 000 Doll
Meilen

Konkurs Fritz Eberbach In dem Konkurse des ehemaligen
Generaldirektors der Berliner Hotelgesellschaft Friedrich Eber
bach in Berlin stand am Mittwoch beim Amtsgericht Berlin Mitte
zur Wahl des Verwalters eines Gläubigerausschusses und zur
Verhandlung über die im S 132 der K 0 vorgesehenen Fälle
Termin an Der vom Gericht bestellte Verwalter Böhme be
richtete dass der Kridar Direktor der Hillmannschen Hotelgesell
schaft in Bremen und sväter der Berliner Hotelgesellschaft ge
vwesen und später das Hillmannsche Unternehmen für 3 Mill Mk
erworben hat Der Konkurs ist hauptsächlich durch die Ueber
nahme von Bürgschaften herbeigeführt worden Das Konkurs
verfahren konnte nur nach Einzahlung eines Kostenvorschusses
von 3000 Mk eröffnet werden Der Status ist für die Gläubiger
ein sehr ungünstiger denn die Aktiven betragen nur etwa 3925
Mark bei 787 151 Mk vorrechtlosen Forderungen Eine Divi
dende steht für die letzteren nicht in Aussicht

Die Hamburger Speditionsfirma Funke Levin ist in Zahlungs
schwierigkeiten geraten

Am Kaliaktienmarkte waren gestern Adlerkaliwerke rmit
30 Proz Krügershall mit 66 Proz angeboten und mit 29 Proz
bezw mit Proz gefragt

Londoner Börso vom 25 März Es notierten FPngl Konsols
87 50 Rio Tinto 65,00 Geduld 1,12 GoldfSelds 2,90 Steel com 37,00
Steel preſfs 102,75

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 25 März Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 204 206,00 Roggen inl 191 193,00 Hafer märkischer
m ecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein

Einnahmen vom 14 bis
Betriebslänge 9230 9055

e ais runder 157,00 159,00 Gerste inländ wittel n
T geringe 161 170 russisohe und per 8sto We
bis 180 bsen und ausländisoher Putterware 168 ehto I

Wernenmehl 00 26 25 28,60 Roggenmehl 0 T 182 KeinWelnenkleis 12 50 113 25 Roggenkleie 12 50 13,00 w 3
Hamburg 25 Maran Weizen fest Meeklen wei Bakau durger aHolsteiner 202 216 Rog ruhbig M enburger und an Ost1850 196 russ oit 9 u 10/15 151 00 Gerste ruhig eher

126,00 Hoter rubit Holsteiner und Meocklenburger i et
ruhbig Americs muäed eit La Plata oif 108,50 Mais

Band U Zuckeramburg 2 Rübenrohaucker IRendement neue ee frei an Bord Ham Frodnkt Basts 885

vorm nachm
per März 2 23,85 22,80477 22,60 22,85 22,9022 e0 22,95 23,00 7Angot 23,10 28,25 23,80Oktober 20,70 30,80 20,85Derember 20,25 20,35 20,40fest fest stetig

Kaffee
Hamburg 25 März Good average Santos

MAaru el a en Gdper An 31M u uSeptember 52 Gd v Gd uDezember S Gd 83 Gd Gdruhig matt1372 e i ranfga yre 26 März Ka d average Santos MarzMai 419 per Sepe por Der Rang Por po

Nordh Mr rordhausen 285 Branntwein 40 Pol Proxgos 100 66,0 67 50 A0 45 Vol Proz fur 100 kg Jre

e v e ob Baas a Hrnamburg 25 März Spiritus fest per März 821Marz April et Gd per Aprh Mai 82 a e Ah Per
Petroleum

Hamburg 2 März Petroleum test Standard vwhite loxo 7 b
n Kartoffelmehl und Stärkoe

un r X 25 März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 28,25 Feunoht

agdeburg 25 März Prima Kartoftelgtärke100 Kg 26,00 2 ma Neht ar
Fettwaren und Oele

Breomen März Sohmals fest Loko Tubs und Firxin i
ver 42amburg 25 März Rabol rubag verzollt 74,00

Wolle
Bremen MArz Baumwolle rahig Vpl 1oko middl v Ptz

Berliner Viehmarkt
Berlin 25 März Städtiscoher SohleehtviehmarktAmtlicher Berieht der Direktion Es standen zum Verkauf z

Rinder 3281 Kälber 1619 Schafe und 15,879 Schweine Bezahlt wurden
für 100 Pfd oder 50 kg Soblachtgewicht in Mark bezw fär 1 Pfd in Pfg
Kalber a feinste Mastkälber Vollmilchmast und beste Saug
Kälber 82 87 M b mittlere Mastkälber und gute Saugkalber 50
bis 74 c geringe Saugkälber 40 60 M ltere gering genährte Kälber Presser Scohafe a Mastlämmer ung
jüngere Masthammel 75 77 M b ältere Masthammel 65 68 Mo mässig genähbrte Hammel und Sohafo Arzsohate 53 67 Mark
Sohweine Man rahlte für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
fleischige der feineren Rassen und deren Kreurungen 54 Mark

53 68 e gering gewiokelte 49 51 d Sauen
ar

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben unge
fahr 800 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sioh ruhig
es wird kaum aus verkauft Ausgesuehte sohwere Kälber brachten
Preise über Notiz Bei den Schaffen fanden annähernd des An
triebes Absatz Der Schweinemarkt setste zwar fest ein vertflaute
aber apärer und wird nicht geräumt Ausgesuohte Schweine wurden
mit Preisen über Notiz beganhlt

Metalle
London 28 März OGhili Kupter fest o s Monat 60 Zinn

Sdraits fest 146 8 Monat 144 Blei epan 14 lich14 Zink gewöhn johe Marke rahig 21 spes e
Glas gow 26 MKrz Mi Roh stetig Mi be Mittag exsen ddlesbroug
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorK 25 2 24 2 ohiongo 2S 2 24 2Weizen p Mai 102 102 Weizen p Mai 94a 87 97 nii So sMals p Mai 7 s 76 Mals p Mai 66 673u n 78 i 78 An 6 h 64Menl Spring clears 4,40 4,46 Häter P Mai 54 64Kaffee Vair Rio Nr 7 6 6 v v J 48 i 48
v März 5 65 5 665 Roggen p Mai 79 80d Na 5,70 70 Sohmalz März 7,76 7,72Petroleum in Cases 10,90 10,90 n Mai 7,92 7,92

do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70
Tendenaz Weizen willig Mais wätg

Schiffsnachrichten
Hamburg 25 März Hamburg Amerika Linie Dacia nach

Mittelbrasilien 24 März morgens I1 Uhr 40 Min von Vlissingen
abgeg Kamerun naoh Westafrika 23 März in Lome angebk
Otavi nach Westafrika 22 März von Las Palmas abgesg
Nassovia vom La Plata 24 März mittags 12 Uhr 25 Min auf
der Elbe angek Rhenania von Ostasien 24 März morgens in
Suez angek Tropea von New Orleans 23 März morgens 9 Uhr
45 Min auf der Elbe angek Windhuk nach Ostafrika 23 März
von Zanzibar abgeg Sambia 23 März von Kobe in Vokohama
angek Sparta vom La Plata 24 März nachts auf der Elbe
angek La Plata nach Nordbrasilien 24 März nachm 2 Uhr
von Funchal abgeg Croatia nach Westindien 24 März in
St Thomas angek Hamburg von Gemua 24 März abends 9 Uhr
in New Vork angek König Friedrich August vom La Plata
25 März morgens 7 Uhr von Boulogne abgeg Meteor auf der
Mittelmeerfahrt 25 März morgens 7 Uhr in Messina angek

Hamburg 25 März Woermann Linie Lothar Bohlen auf
Ausreise gestern in Sierra Leone eingetr

Bremen 25 März Norddeutscher Lloyd Kronprinzessin
Cecilie Dienstag 10 Uhr abends in Bremerhaven angek Franken
heute 7 Uhr morgens von Fremantle abgeg Bonn Dienstag in
Santos angek Crefeld Montag in Bahia angek

M asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wueb
Artern Brüoken egel 24 März 0,93 25 März 95
Nebra Oberpegel 2,18 2,14 4n Nnteryogei 60 uWeissenfels Oberpeg 2,68 2,681 TUnterpeg r1,32 n 128 4 TProtha 24 2,60 25 4284 2Alsleben Oberpegel 24 2,68 25 7 2,691 J

Unterpegel 72,66 2,581 5Bernburg 2 13 m 2 bKalbe Oberpegel r 1,90 3 1,901 7Unterpegel r1,o6 2,00
Moldau Iser Eger Elbe

März Vaſl Wuchs J März aſi Wuebs
Budweis 24 6 ſorrau e e nBrag S Nittenberg 2,63Jungbunzl 0,48 8 NKosslau 2,10 5Lann 0,75 17 Barby 2,63Pardubitz 1,832 14 Megaeburg 2,o09
Brandeis pi,s8 20 Tangermde 8,01 1 eMelnik i os 23 Wittenbrge 2,86 6 7Leitmeritz ſ25 0 90 7 Doömitz Peg 24 51 9 7
Aussig 64 7 Hohnstort 25 2,61 10 TDresden 0,21 15 Lauenburg 2,69 11 T
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